
Gedruckte un ungedruckte Quellen
Z Wırken des Bischofs Ignatıus VO

Senestrey 1in der 10zese Regensburg
VO

Stephan cht

Neben dem „Nachlass“ des Bischofs Ignatıus VO  - Senestrey besıitzt das Bischöf-
lıche Zentralarchiv Regensburg auch eiınen als „Familiennachlass Senestrey“ be-
zeichneten Bestand, der VOT einıgen Jahren Aaus dem Privatbesitz der Famaiulıe Wınt-
rich 1n München erworben werden konnte.! Zeıitlich erstreckt sıch das Schriftgut des
SOgeNaNNTLEN Familiennachlasses VO Ende des 18. Jahrhunderts bis 1929 Eıne
fangreichere Überlieferung 1ın diesem Bestand aber TSL mıiıt dem mzug der
Famiaulıe denestrey VO Bärnau nach München 1m Jahre 1838 e1in. Famıiliennachlass
Senestrey Nr. enthält verschiedene Biılder VO denestrey SOWIl1e einıge ruck-
sachen, die ZU Teıl erst nach dem Tod Senestreys vertasst worden sınd. Angaben
den etzten Lebenstagen des Bischots sınd r.40 1M Familiennachlass Senes-
Lrey tfinden Die Korrespondenz zwıschen Ignatıus VO denestrey und seinem
Bruder Joseph sınd 1in Nr. erhalten (  ja Überliefert sınd auch die Kor-
respondenzen VO denestrey mıt seiner Multter Marıa Anna (Nr. 49, Nr. 52 mıt se1-
Ter Schwester Magdalena un! deren Mann (Nr. 49, 862), mıiıt seiner Nıchte
Marıe Wıntrich SOWIe deren (Gatten ugen (Nr. 68, 1876 und 903), mıiıt seinem
Neften Theodor Sedlmayr (Nr. 69, 1871, 8823 und 1898—1900) SOWIle mıiıt einıgenBekannten und Freunden (Nr. 161, 847 und Briefe VO seinem Bruder
Theodor A4AUS den Jahren 839 sınd überlieftert 1ın Famıiliennachlass denestrey
Nr.

Angaben ZUr Bischofsernennung, Zur Präkonisation und Zur Weihe VO Ignatıus
VO  3 Senestrey enthält Famıiliennachlass denestrey Nr. (1844—-1897); außerdem
geht darin die Pressekampagne den Bischof,* den Ausbau der

Marıe Wıntrich Walr ıne Nıchte VO Bıschot Ignatıus VO Senestrey; ıhr Vater War dessen
we1l Jahre Jüngerer Bruder Joseph

Darın befinden sıch z Angaben Zzu Kırchenbau ın Wunsiedel. Joseph arl Andreas
denestrey (1820-1901) W alr Bezirksgerichtsrat VO: TIraunsteıin und spater Landgerichtsrat 1n
München, Mitglıed des Reichstags und VO 1855 bıs 18851 Landtagsabgeordneter der Patrıoten-
parteı und des Zentrums:; vgl Friedrich HARTMANNSGRUBER: Die Bayerische Patrıotenparteı
(Schriftenreihe ZU!r bayerischen Landesgeschichte 82)u München 1986, 414

Enrchält auch Korrespondenz mıiıt seiınem Bruder Andreas
In Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (BZAR), Famıiliennachlass Senestrey 178 geht

6 ebenfalls alsche Anschuldigungen gegenüber dem Bischof.
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bischöflichen Wohnung, die bischöflichen Reıisen SOWIl1e eın versuchtes
Attentat 1m Jahr 1875 Auf ıne Krankheit des Bischofs 1mM Jahr 1858 wiırd in Nr. 150
eingegangen.” Angaben den Romreıisen des Bischofs sınd in Nr. 162 tinden.
Nr. 182 enthält Gediıchte, Lieder und Gebete aufgezeichnet VO  — Ignatıus denestrey
und seinen Brüdern arl Theodor, Andreas und Josef (ca 1830—-1850).

Fıne wichtige Quelle ZUuUr Erforschung des Pontitikats VO Bischoft Ignatıus VO  -

Senestrey 1st das VO der bischöflichen Ordinariatskanzlei herausgegebene „Ober-
hirtliche Verordnungs-Blatt für das Bisthum Regensburg“ (kurz Amstsblatt). Hıer
wurden nıcht 1Ur die Anordnungen des bischöftflichen Ordinariates abgedruckt, SO1I1-

dern enthält auch die VOo Bischof vertassten Hiırtenbriefe, Fastenpatente und
Ansprachen.® Außerdem sınd 1mM Amtsblatt die ach Regensburg gesendeten Schrei-
ben der Päpste sSOWIl1e der römischen Kongregationen tfinden Unter den Diöze-
sannachrichten sınd 1mM Amltsblatt die Pontifikalfunktionen des Bischofs dokumen-
tiert, darüber hınaus enthält diıe vollzogenen bischöflichen Weıhen, Ww1e die der
Tonsur, der vier nıederen Weıhen, der Subdiakonats-, der Presbyterats- und der
Priesterweihen. Oftmals werden 1mM Amitsblatt auch die Namen der Geweıihten
ZeENANNL. Ferner werden den Diözesannachrichten die kanonischen Institutio-
NCI, Investituren, Präsentationen, Kooperatorenanweisungen, Sterbeftfälle, Umpfar-
NSCH und Schulerrichtungen aufgeführt.

Des Weıteren sınd 1mM Amtsblattblatt die Ankündigungen bzw. die Termiıine der
bischöflichen Fırmungs- und Visıtationsreisen ın der Diözese Regensburg enthal-
ten. Bereıts 28 Maı 1858 werden VO Ordinarıat CHAaUC Bestimmungen für die
Spendung der Firmsakramentes erlassen.?® Ausdrücklich wırd daran eriınnert, dass
jede Art VO Empfangsfeierlichkeiten für den Bischof bei dessen Ankuntt den
Fırmstationen Ww1e das Begrüßen durch Prozessionen mıiıt Kreuz und Fahne SOWIe
Ww1e€e das Schießen und überhaupt jede mıit Kosten verbundene Ehrenbezeichnung
unterbleiben hatte. Nur das Glockengeläute WAar gestattet worden, talls die Ankuntft
noch VOIL dem Abendgebetsläuten erfolgt WAITL. Die bischöflichen Fiırmreisen
oft verbunden miıt oberhirtlichen Visıtationen.”? Der Bischof pflegte spater se1n Bıs-

1ın einem dreiyährıgen Turnus ımmer wıeder bereisen.!°
Damıt dıe vorgeschriebenen kanonischen Visıtationen der Seelsorgestellen 1mM

Bıstum Regensburg eın Erfolg werden konnten, wurde Bischof Ignatıus VO  —

Senestrey zwıschen 1860 un! 1863 ıne vollständıge Beschreibung der Diözese und
ıne NECUC Ausgabe der Matrıkel des Bıstums Regensburg erarbeıtet. Dıe Pfarrer WUuTL-

5 uch 1n BZAR, Familiennachlass denestrey 158 wiırd VO einer Krankheıt des Bischots
gesprochen.

Hirtenbriefe des Bischofs Senestrey AUs den Jahren 9—162 liegen uch BZAR,
OA-Gen 1063 VOT. Dort 1st außerdem die Satzung des „Vereıns für den Ausbau des Domes VO  -

Regensburg“ urz Dombauvereın) enthalten. In BZAR, 3373 lıegen we1l gedruckte
Fastenpatente VO' dSenestrey aus den Jahren 1562 und 1865 VOT. Ferner sınd Hırtenbriete und
Fastenpatente dCS Bischofts 1ın den Pfarrarchiven tinden.

Vgl Oberhirtliches Verordnungs-Blatt tür das Bisthum Regensburg Jg
1859, 55 und 6 9 e  ‚ Jg 1860, 5.131 SOWI1e die übrıgen Amtsblätter bıs 1906 Dort werden
nıcht 1L1UT die ermıne ZENANNT, sondern uch die Anzahl der Gefirmten. Zu den Fırmungen
und Visıtationen 1n den Jahren 8—-1 863 sıehe uch BZAR, ()A-Gen B Z

HVOBI, Jg. 1858, Vgl uch dıe Firmungsanordnung VO: Maı 1859 1ın
OHVOBI, Jg. 1859, 55—60

HVOBI, Jg 1862, und
10 Vgl die Firmungsanordnung VO Maı 1859 ın HVOBI, Jg 1859, 55—60
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den VO Ordinariat beauftragt, bınnen sechs onaten ıne SCHNAUC Beschreibungihrer Pfarreien schritftlich vorzulegen.‘! Der entsprechenden Anordnung wurde eın
umfangreicher Fragenkatalog beigegeben. Bıs spatestens Zu Dezember 1860 soll-
ten die Beschreibungen ın Regensburg ZUuUr Vorlage gebracht werden.‘!? Dıie IICUu 6CI -
arbeitete Matrikel erschien schließlich 1863 ın Regensburg 1m ruck

Schon be1 der Begrüßung durch das Domkapıtel kündigte Senestrey den VO

Köniıg Ludwig VO Bayern angeregten Ausbau der Domtürme Mıt einem
Schreiben VO Februar 1859 torderte der Bischot die Gläubigen ZU ammeln für
den Ausbau der Kathedrale 1n Regensburg autf.!? Zugleich wurde eın Verein für den
Ausbau des Doms VO Regensburg eingerichtet.!*

Besondere Aufmerksamkeit wıdmete Bischof denestrey der Organısatıon der
Seelsorge 1ın dem oberfränkischen Diasporagebiet der Diözese Regensburg
Marktredwitz und Wunsiedel, die noch 1im Jahre 1858 ın Angriff nahm.' Die
wenıgen Katholiken 1ın Marktredwitz und Umgebung wurden selit 1771 durch Feld-
kapläne der habsburgischen Garnıson betreut.16 1776/1777 wurde 1n Marktredwitz
iıne katholische Kırche erbaut. SeIlit 1785 wurde der Militärkurat Zu Milıtärpfarrer
ernNannt, das Besetzungsrecht lag be1 der SÖöhmischen Krone. Mıt dem Übergang VO  e
Marktredwitz Bayern 1816 begann die Einsetzung der ordentlichen Pfarrer; das
Besetzungsrecht verblieb beim Landesherrn.

Ebd. 120 35 Diese Pfarreibeschreibungen lıegen 1mM BZAR heute dem Betreff
Pfarreibeschreibungen be] den Ptarrakten OA-Pfa) Dıie erarbeitete Matrıkel erschien ann 1M
Jahre 1863 1ın Regensburg dem Tıtel „Matrıkel des Bisthums Regensburg. Nach der all-
gemeınen Pfarr- und Kırchen-Beschreibung VO 1860 mıiıt Rücksicht auf die alteren Bısthums-
Matrıkeln“. In BZAR, OA-Gen 2706 befindet sıch auf einem Schreiben VO Marz 1860 eın
eigenhändiger Vermerk Senestreys, der die Übersendung eines gebundenen Exemplars der

Diözesanmatrikel das Präsıdium der Regierung VO Nıederbayern betrifft.
12 OHVOBI, Jg. 1860, 5.173
13 Ebd., Jg 1859, A
14 Sıehe die Satzung des ereıins 1n eb 10-13 SOWwIl1e weıtere Ausführungen ZUuU Dom-

bauverein 1n ebd 17-20, 30—33 Uun|!| 155 SOWIeE einen Vortrag des Dombaumeisters
Denzınger ın 156—-158 Zum Fortgang der Arbeıten Dom und ZDombauverein
sıehe auch jeweıls die Inhaltsverzeichnisse der Amtsblätter 9—1 869 SOWIE BZAR, Bischöf-
ıch Domkapitel’sches Archiv Ite Registratur 1, 2, 23 Cy 23 f! 23 S> b, Cy d, 24
Cy 24 Sıehe des Weıteren BZAR, BD  x (Rechnungsfragment Zzu Domtürmeausbau
VO  - 1867/1868 und BD  7 (u.a. Beiıträge der Armenseelen-Bruderschaft ZUuU Dom-
türmeausbau 1864—1874). Zum Ausbau der Domtürme sıehe Friedrich UCHS: Die Regens-
2006
burger Domtürme .1869 (Schriftenreihe der Regensburger Domstiftung 1), Regensburg

15 Sıehe hıerzu uch den Beıtrag VO  - Susanne Wannınger 1n dıesem Band Zur Entstehungder einzelnen Pfarreien 1mM ehemalıgen Dekanat Wunsiedel 1mM und Jahrhundert sıehe die
jeweıiligen Ordıinarıatsakten tfür die betreffenden Ptarreien 1mM BZAR bzw. die einzelnen
Artikel 1n Matrıkel des Bıstums Regensburg. Hrsg. 1mM Auftrag des Hochwürdigsten Herrn
Diözesanbischotfs Mantfred Müller VO Bıschötlichen Ordinarıat Regensburg, Regensburg
1997 (künftig: Bıstumsmatrikel Eıne Übersicht den VOT der Retformation bestehenden
Pfarreien der 1Özese Regensburg 1mM ehemaligen Markgraftum Brandenburg-Kulmbach
(Fürstentum Bayreuth) sıehe die Dıözesankarte und den Autsatz VO Stephan CHT: Aus-
wirkungen der Reformation auf die 1Özese Regensburg, 1In: Raymond IITTRICH (Hrsg.) Dıie
Reformation und das uch 1ın Regensburg (Bıschöfliches Zentralarchiv un! Bischöfliche
Zentralbibliothek Kataloge un! Schriften 38), 1181 7 9 hıer 124—126 un! 178

Bistumsmatrikel 1997 (wıe Anm. 15) 372
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Für die ın der evangelıschen Ptarrei Wunsiedel und Umgebung ebenden Katho-
lıken wurde 1861 ıne eıgene Seelsorgestelle eingerichtet.! Sıe unterstand als CXDO-
nıerte Kooperatur der Pfarrei Marktredwitz, bıs S1e 1mM Jahr 1900 ıne eigene Pfarrei
wurde!?. Am ugust 1883 tand ın Wunsiedel die Grundsteinlegung ZUr
katholischen Kırche statt,”” die bereits Oktober des darauffolgenden Jahres
konsekriert werden konnte.?° Am Maı 1864 wurden die ın den protestantischen
Pfarrbezirken VO  - Arzberg, Bernsteın, Höchstädt, Hohenberg, Schirnding, Schön-
brunn, Thiersheim und Thierstein wohnenden Katholiken in die katholische Ptarrei
Marktredwitz eingepfarrt, wobe!I die in Bernsteın, Höchstädt und Schönbrunn
lebenden Katholiken der Exposıtur Wunsıiedel zugeteılt wurden.?! Am 1. Julı 1864
wurde be1 der Pfarrei Marktredwitz ıne Kooperatur erster Klasse errichtet??2. Dıiese
wurde August 1864 ın die Exposıitur Arzberg umgewandelt, der die in den
protestantischen Pfarreien Arzberg, Hohenberg, Schirnding, Thiersheim und Thıer-
steın wohnenden Katholiken zugeteılt wurden.2? Im Exposıiturhaus wurde ıne PrO-
visorische Kapelle eingerichtet. 1905 wurde die Seelsorgestelle Arzberg ZUr Pfarrei
erhoben.**

Dıie in den protestantischen Pfarreien Selb, Schönwald und Spielberg wohnenden
Katholiken wurden Maı 1865 ın die katholische Pftarrei Marktredewitz einge-
pfarrt.? Am 16. Juli 1866 wurde ın Selb ıne Exposıtur eingerichtet und 29. Junı
1900 ıne Pfarrei kanonisch errichtet.?® Dıie wenıgen Katholiken ın den protestantı-
schen Pfarrbezirken Kirchenlamıitz, Marktleuthen, Oberröslau und Weißenstadt
wurden wıederum Dezember 1866 1ın die Pfarrei Marktredwitz umgepfarrt
und einstweılen dem Expositurbezirk Wunsiedel zugewıesen.“

Seıit 1861 wurden 1ın der Diözese Regensburg Priesterexerzıtien abgehalten.“‘ Sıe
tanden zumelıst 1mM Priesterhaus Ensdorf, 1mM Kloster Metten oder spater auch 1mM
Klerikalseminar iın Regensburg Das Priesterhaus in Ensdorf, das Senes-
LIreYy zunächst geschlossen worden WAaäl, Wr auf Betreiben des Bischofs 1.Februar
1861 wıeder erötffnet worden.??

17 OHVOBS|, Jg. 1861, 1 ‚ un! 0®
Bistumsmatrikel 199/ (wıe Anm. 15) 372 und 824

19 Ausführlicher Bericht als Beılage ZU HVOBI, Jg 1883, eingebunden zwischen 68
und

20 Ebd., Jg. 1884, 134
21 Ebd., Jg 1864,
22 Ebd
23 Ebd
24 Später wurden uch in Marktleuthen Exposıitur, 1929 Pfarrei), 1ın Schönwald

Exposıitur, 1929 Pfarrei), ın Schirnding Exposıitur, 1951 Pfarrkuratie), 1n Thiersheim
Exposıtur, 1951 Pfarrkuratie) und iın Kırchenlamitz Expositur, 1975 Pfarrkuratie)

eiıgene Seelsorgestellen eingerichtet. Zu den einzelnen Seelsorgestellen sıehe die Artikel 1n
Bistumsmatrikel 1997 (wıe Anm. 15)

25 OHVOBI, Jg. 1865,
BZAR, OA-Ptfta bis 1946, Selb Z Bıstumsmatrıikel 1997 (wıe Anm. 15) 672

27 HVOBI, Jg 1866, Zu den spater eingerichteten Seelsorgestellen siehe Anm. 24
Kırchenlamıuıtz, Weißenstadt und Röslau kamen 1929 ZUr Ptarrei Marktleuthen. Weißenstadt
wurde 1951 Exposıtur und 1975 eiıne Pfarrkuratie: vgl d1e betreffenden Artikel 1n Bıstums-
matrıkel 1997 (wıe Anm. 15)

OHVOBI, Jg. 1861,
Ebd 31 7u diesem Haus 1n Ensdort sıehe BZAR, ()A-Gen 1617 (mıt eigenhändıgen

Schreiben des Bischofs), 1621 (mıt eigenhändıgen Bemerkungen) und 1623
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Am Dezember 18653 wurde die Anordnung ZuUur Einführung VO:  - regelmäfßigen
Pastoralkonferenzen 1mM Amtsblatt abgedruckt.* Dıie Thesen, die auf diesen Konte-
renzen behandelt werden sollten, ab 868 den Amtsblättern beigegeben.

uch die bischöflichen Romreıisen siınd 1m Amtsblatt dokumentiert. So heißt
ZU Beispiel 1m Jahrgang VO  - 1862, dass der Bischoft Maı 1862 die Reıse nach
Rom angetreten habe und dass dort desselben Monats wohlbehalten aNSC-
kommen sel.  131 Am Juni kehrte Senestrey wiıieder nach Regensburg zurück.°? ach
seıiner Rückkehr verftasste der Bischof einen Hırtenbrief, der mıt dem 21. Juniı 1862
datiert 1St. Am 21 November 869 Lrat der Bischof seıne Reıse Zu Vatikanischen
Konzıl ach Rom an desselben Monats ankam. Vor seıner Abreise
veröftentlichte das Amtsblatt November 869 noch einen umfangreichen
Hırtenbriet.**

FEın zentrales Anlıegen denestreys WAar die Hebung der Priesterausbildung 1n Re-
gensburg,° da das dortige Seminar 1mM Vergleich denen ın den anderen bayer1-
schen Bıstüuümern schlecht ausgestattet W3a  $ Der Biıschoft hat daher selt Begınn seınes
Pontifikats 1mM Jahre 1858 die Umwidmung des für seınen ursprüngliıchen Stiftungs-
zweck nıcht mehr benutzten Regensburger Schottenklosters St. Jakob ın eın Pries-
tersemınar betrieben.?® Dabe! überschätzte treilich seiınen Spielraum. Bereıts 858
ein1ıgte sıch mMi1t den schottischen Bischöten auf diese Umwidmung, für die sıch
ZuUur Zahlung einer Ablösungssumme verpflichtete, doch zeıgten sıch sowohl die bay-
erische Regierung w1ıe auch die Kurıe verstimmt, weıl Senestrey S1e übergangen
hatte. 1862 überwies der Heıilige Stuhl das Kloster schließlich dem Semiinar.?” Die

30 OHVOBI, Jg. 1864, 147; vgl uch eb: Jg 1874, 14-16
31 Ebd., Jg 1862, Zu weıteren Romreıisen sıehe den Beıtrag VO:! Camiulla Weber 1n

diesem Band
OHVOBIL, Jg. 1862,

33 Ebd., Jg 1869, LF2 Zu seiınem 1ın Rom geführten Tagebuch sıehe Paul MAI: Bischot
Ignatıus VO Senestrey als Mitglied der Deputatıon für Glaubensfragen, 11 Verhandlungen des
Hıstorischen ereıns tür Oberpfalz und Regensburg 109 (1969), S. 115—-143 SOWIl1e DERS.
Bischof Ignatıus VO denestrey’s Aufzeichnungen VO Vatikanischen Konzıil, 1 Annuarıum
historiae concıliıorum (1969), 399—411 Es se1l darauf hingewiesen, dass 1n BZAR, amm-
lung Wıttmann Nr. 118 eın Reisetagebuch (1869-1 871) eiınes Begleıiters des Münchner
Erzbischofs Gregor VO Scherr auf dessen Reıise ZU Vatikanischen Konzıl nach Rom liegt.
In BZAR, Admın 39060 lıegen x dıe Rechnung über die Romreıise Zur Feıier des Zen-
tenarıums des Todes des Petrus( sSOWl1e die Belege ZuUur Konzils-Rechnung
(

34 OHVOBI, Jg. 1869, 5.149—-161
35 Zu den Regensburger Priesterausbildungsstätten sıehe arl HAUSBERGER: Lyzeum

Philosophisch-Theologische Hochschule Klerikalseminar. Eın Streitzug durch die (1e-
schichte der Priesterausbildungsstätten ın Regensburg, 1n: Beıträge ZuUuUr Geschichte des Bıstums
Regensburg (BGBR) 7 (2003), 55—/9

36 Zum nde des Regensburger Schottenklosters siıehe Ludwig HAMMERMAFYER: Das
Regensburger Schottenkloster des 19 Jahrhunderts 1m Spannungsfeld zwıschen Grofßfßbritan-
nıen, Bayern und Rom. Erneuerung, Exıistenzkampft, Säkularisierung, In: BGBR (1971),
5. 242-483, V.  i 381—467 und arl HAUSBERGER: Das säkularisierte Schottenkloster als
Heımstätte des Regensburger Priesterseminars, 11 Paul MAI (Hrsg.) Scot1 Peregrini 1n St. Ja-
kob A {010 Jahre ırısch-schottische Kultur 1n Regensburg (Bischöfliches Zentralarchiv und
Bischötliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge und Schriften 21), Regensburg 2005,

70872
In BZAR, Schottenklosters St. lıegen Nr. 1 > Nr. 1086 Abschrift des Auft-
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1862 eingesetzte gemischte Admuinistration der Klerikalseminarstiftung St. Jakob
Regensburg wurde nach Ablauft einer dreyährıgen Frıst aufgelöst und das Vermögen
1866 dem Klerikalseminar, jedoch als gesonderte Stiftung, dem VO Heiligen
Stuhl bestimmten 7weck überwiıesen.?? ach Umbaumafßnahmen den Gebäuden
des Schottenklosters konnten die Alumnen des Klerikalseminars 1M Jahre 1872 AaUus

dem Gebäudekomplex Obermünster, die Ausbildungsstätte selit 8723 nNier-

gebracht war,”” 1ın die Räumlichkeiten ach St. Jakob umzıehen.*°
ber die Gesuche Autnahme 1Ns Klerikalseminar und die Zulassung

den Synodalexamen SOWIle die Gewährung VO  ; Freiplätzen 1ın den Jahren 1858 bıs
1890 geben die Akten Ordinarijat-Generalıa OA-Gen) Nr. 421, Nr. 1425, Nr.
1439, Nr. 27264 SOWIe Nr.zAuskuntt, die oftmals mıt eigenhändıgen Be-
merkungen des Bischots versehen siınd.“! In A-Gen Nr. 27238 1sSt der Brietwechsel
zwiıschen Bischof VO Senestrey mıiıt seiınem Amtsbruder Nıkolaus VO  3 Weıs 1n
Speyer überlıetert, der VOT allem die Befreiung und die Entlassung VO  - Priesteramts-
kandıdaten VO Miılıtärdienst thematisıert.

Am 2. Juli 1858 torderte denestrey 1n einem Hirtenbrief ZUr Sammlung für das 1mM
Jahre 1844 eingerichtete Knabenseminar in Metten auf.42 Bereıts in diesem Briet wI1es
der Oberhıiırte darauf hın, dass 1ın naher Zukunft eın empfindlicher Priestermangel ın
der Diözese Regensburg eintreten würde. In weıteren Hırtenbrieten aus den Jahren
hebungsbreves Papst Pıus VO September Nr. 1201 und Nr. 1202 Unterlagen
ZU: Aufhebung des Schottenklosters. Unterlagen mıt eigenhändıgen Bemerkungen Senestreys
lıegen eb Nr. 1145, Nr. 1146, Nr. 1214 un! Nr. 1249 Mıt verschiedenen Angelegen-
heıten bezüglich der Administration des aufgehobenen Klosters und der Klerikalseminar-
stıftung aus den 1860er Jahren beschäftigen sıch ehi Nr. 8—-1 wobeı die Nr. 153
direkt den Umbau ZU Klerikalseminar betreften. 7u den Verhandlungen über die Aufhebung
siehe außerdem BZAR, Ordinariat-Klosterakten (OA-KI) 23 (Schottenkloster) Nr. und 43
(mıt Brief des abgedankten Königs Ludwig VO: Bayern AUus dem Jahr In BZAR,
Baureterat/Akten St. 1/.-20 Jahrhundert befinden sıch Nr. 1) Nr. und Nr. 1
eigenhändıge Schreiben und Verfügungen des Bischots Senestrey. Mıt Nr. lıegt eın Akt VOI,
der den Umbau des Schottenklosters ZU Priesterseminar (1866—-1876) betriftt. Nr. V  N be-
schäftigt sıch mıiıt der Turmuhr der Kirche St. (1892-1926) und Nr. 12 behandelt den
Besıtz des Schottenklosters und dessen Umwidmung für die Klerikalseminarstiftung\

38 HVOBI, Jg 1866,
Vgl Josef MAYERHOFER: Das Klerikalseminar St. Wolfgang 1n Obermünster (1823-1872),

11 BGBR (2008), 5.471—-478 In den Jahren * } dienten die Räumlichkeiten VO  -

Obermünster den Armen Schulschwestern als Unterkuntt. Diese unterhielten darın eın Mäd-
cheninstitut, bıs S1e sich dann Alten Kornmarkt etablierten.

Zum Klerikalsemina: sıehe HAUSBERGER Lyzeum (wıe Anm. 35), hıer A. /
41 Eigenhändige Bemerkungen des Bischots sınd ın den Archivalıen BZAR, OA-Gen 1416,

1417, 1420, 1425, 1439 und 27264 tinden, ebenso auf OA-Gen 2129 und 2130, dıe sıch mıit
den Synodalexamen 1n den Jahren 1885 und 1886 beschäftigen. In ()A-Gen 2129 tindet sıch
uch die Nachricht über dıe Altarkonsekration 1885 1n der Kırche St Ägidien ın Regensburg
durch Bischoft denestrey.

47 HVOBI, Jg. 1858, 49—55 Eın weıterer Hırtenbriet das bischöfliche Knabenseminar 1ın
Metten betreffend wiırd Dezember 1858 1n ebı  Q 91—94 abgedruckt. Zu Metten siehe
s Leo MERGEL: Hıstorische Beschreibung des bischöflichen Knabenseminars St. Woltgang

Metten seıt den tünfzıg Jahren seines Bestandes nebst Regensburg (Obermünster seıt
und Straubing (seıt In: Johann Baptıst MEHLER (Hrsg.) Der heilige Wolfgang, Bischof
VO Regensburg, Hıstorische Festschrift ZU neunhundertjährıgen Gedächtnisse se1ines Todes
(31 Oktober Regensburg-New ork 1894, 2331—348
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881 un! 1885 thematisıiert der Bischot erneut den Mangel Priestern ın der Di16-
ECEs«EC Regensburg.“® Der Priesternachwuchs ging 1ın der Diözese Regensburg nach
1860 auffallend zurück. etrug die Gesamtsumme des Seelsorgeklerus 1mM Jahre 1860
noch 1434 Priester,* verringerte sıch die Anzahl auf 1102 Priester 1mM Jahre 1885 und
erholte sıch dann wıeder iın den tolgenden Jahren aut 1246 Seelsorger 1mM Jahre 1906
In den Jahren 1860 bıs 1892 wurden durchschnittlich bıs Priester TCUu geweıiht,
diese Anzahl erhöhte sıch dann zwischen 1890 und 1906 auf durchschnittlich bıs

Geweiıhte. Dıie Aufnahme VO: 110 preußischen Geistlichen 1mM Jahre 1876, die
während des Kulturkampftes 1in ihrer Heımat keine Anstellung tanden, rachte dage-
SCHl 1Ur ıne vorübergehende Entlastung für die Seelsorge 1ın der Diözese Regens-
burg.® Zur Förderung des Priesternachwuchses 1e1 Bischof denestrey 1mM Jahre 18872
das Bischöfliche Knabenseminar Obermünster 1ın Regensburg einrichten.*® Eınıige
Jahre spater wurde 1885 auch 1ın Straubing eın Knabenkonvikt eröffnet.*7

Der Bischof betrieb auf rund der päpstlichen Reskripte VO 23 ugust 1861
und VO 18 September 1862 ıne Wiederbelebung der Bruderschaften ın der LI6ö-
CSs«C Regensburg. In den Jahren 1862 bis 1874 führte ıne umtassende Reorganı-
sat1on aller Bruderschaften 1mM Bıstum durch.*8 uch dem Pıusvereın schenkte der
Bischof seın Wohlwollen.“ Unter Biıschoft denestrey wurde 1ın Regensburg iın der
Kırche St. Agidien der Verein der christlichen Müultter errichtet.°° Durch apostolisches
Breve VO Dezember 1871 wurde der Vereıin einer Erzsodalıität erhoben und
WAar adurch mıiıt der Vollmacht ausgestattet, anderen Vereinen muıttels Aggregatiıon
die iıhm verliehenen Ablässe und andere geistliche Vorteıiıle miıtzuteılen.

Am Aprıl 1864 wurde das Gnadenbild der Alten Kapelle ın eiıner fteijerlichen
Prozession mıiıt dem Bischof VO Dom ın die Ite Kapelle gebracht und kehrte dort

OHVOBS|, Jg. 1881, 51 und e  ‚ Jg 1885,
Vgl hıerzu die Diözesanstatıistik ın Antoniuius VO ENLE (Hrsg.) Matrıkel der 1ö0zese

Regensburg, Regensburg 1916, 5.693—694 Im Folgenden als Bıstumsmatrıikel 1916 zıtiert.
45 Zu den einzelnen Priestern sıehe BZAR, OA-Emigranten Deutsche (Kulturkampf-

priester).
Vgl Sıiegfried ER: Das Bischöfliche Knabenseminar Obermünster 1in Regensburg

(1882-1945), 1n GBR 47 (2008), 5.479—-514 SOWI1e den Bestand „Seminar Obermünster bzw.
Westmünster“ 1m BZAR.

4/ HVOBI, Jg 1885, Sıehe auch Paul MaAaI 100 Jahre Knabenseminar St. Wolfgang 1n
Straubing, 1n BGBR 19 (1985), 54/-560

48 Zu den einzelnen Bruderschaften sıehe 1m BZAR die jeweıligen Ordıinarıiatsakten tür dıe
Pfarreien SOWI1e COA -Gen 1230 Eıne Zusammenstellung der Bruderschaften iın der 10zese
Regensburg 1860 hıegt OA-Gen 39072 Zur Corpus-Christi-Bruderschaft 1im Dom
vgl BZAR, OA-Gen 431 (1874—1904). Eıne Übersicht den verschiıedenen Bruderschaften
1n der 1Ö0zese Regensburg bietet die Bıstumsmartrıikel 1916 (wıe Anm. 44), 700—-709 Zu den
Reorganısationen sıehe dıe Inhaltsverzeichnisse tür das Amtsblatt ab Jahrgang 1862 Sıehe uch
Klemens JOCKWIG: Die Volksmissıon der Redemptoristen 1n Bayern VO: 1843 bıs 1873 Dar-
gestellt Erzbistum München und Freising und den Bıstümern Passau und Regensburg.
Eın Beitrag Zur Pastoralgeschichte des Jahrhunderts, in: GBR (1967), 5.41—408, hiıer

3293372
Vgl HVOBI, Jg 1860, 31
Ebd., Jg 1872, 13 mi1ıt dem oberhirtlichen Erlass VO Februar 18772 Im gleichen

Amlitsblatt als Beilage die Instruktion der kanonischen Errichtung des ereıns un! der ntwurt
für Spezial-Satzungen. Zu den christlichen Müttervereinen siıehe BZAR, Zu den
zahlreichen Aggregationsgesuchen VO:  - Ptarreien aus den übrigen Dıiözesen Deutschlands und
4AUsSs den Diözesen 1ın der Schweiz, Österreic und Polen siıehe BZAR,
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auf den Platz zurück,* dem noch heute VO  - Gläubigen verehrt wiırd. Das
Gnadenbild Wlr 1mM Jahre 1810, als dem Königreich Bayern die Stadt Regensburg
zugesprochen wurde, durch die könıgliche Hotkommission Oktober beschlag-
nahmt worden. WDas Bıld wurde zunächst in der Gemäldegalerie iın Schleißheim auf-
gehängt und kam dann 1858 ın das Bayerische Natıonalmuseum iın München. ach
zähen Verhandlungen kam das Gnadenbild 29 September 1862 auf dem Tausch-
WCBR wiıeder nach Regensburg zurück. Bischof Ignatıus VO denestrey, der großen
Anteıl der geglückten Rückführung hatte, verwahrte zunächst das Bıld iın seiner
Hauskapelle und 1e die Gnadenkapelle 1n der Alten Kapelle restaurıeren. Dabe!
wurde der Chor erweıtert und eın Altar 1m historischen Stil angefertigt.

Senestrey ftörderte ferner die Kırchenmusik, dass Regensburg ıhm
einem Zentrum der kırchenmusikalischen Arbeit wurde. Der Biıschof selbst erwarb
1mM Jahre 1864 für das Ordinariat die bedeutende Musikbibliothek des Regensburger
Kanonikers Carl Proske mıiıt eiıner Sammlung VO  - Kirchenkompositionen des hıs
17. Jahrhunderts und setLizte die VO  - Proske begonnene Herausgabe der „Musıca divi-
na  “ tort.” 1868 gründete der Regensburger Geistliche Franz Xaver Wıtt den „Allge-
meınen Cäcıliıenverein“ und 1874 riet Franz Xaver Haber] 1n Regensburg ıne Kır-
chenmusikschule 1Ns Leben.

In den Jahren 1892/1893 unterstutze der Bischof die Eınführung des „Vereıns VO:  —
der heiligen Famıilie“ in den Pfarreien des Bıstums Regensburg.* Am 1. Juni 1894
veröffentlichte der Bischof eiınen Hırtenbriet,° der die Eiınführung der „Ewigen An-
betung“ iın der 1özese Regensburg zu Thema hatte. Im Jahre 1894 tanden auch
die großen Gedächtnisftfeiern ZU neunhundersten Todestag des heiligen Bischofs
Wolfgang ın Regensburg statt.?®

Unter Bischof denestrey eröffneten auch einıge ännerorden Nıederlassungen iın
der Diözese Regensburg. Dıie Redemptoristen, die 1849 ZUT Betreuung der Walltahrt
nach Nıederachdort berutfen worden T, errichteten dort 1859 eın Kollegium.”
Miıtglieder dieses Ordens betreuten auch die Marıa Hılt-Walltahrten 1n Vilsbiburg

Josef ERL Zum Gnadenbild der Alten Kapelle, 1N: BGBR (2000), 5.195—-199, u
Verwendung VO: BZAR, Ite Kapelle 2421, 3139 un! 3976 SOWIl1e BZAR, (JA= (Alte

Kapelle) Nr. Sıehe uchOJg 1864,
Sıehe hiıerzu den Beıtrag VO  - Dieter Haber'! 1n diesem Band
HVOBI,; Jg 1864, 45 Zu arl Proske sıehe August CHARNAGL arl Proske FEın

Lebensbild, In: Paul MaI (Hrsg.) Musıca Dıvına. Ausstellung Zzu 400 Todesjahr VO  - (10-
vannı Pierluigi da Palestrina un! Orlando die Lasso und Zu 200 Geburtsjahr VO  — arl Proske
(Bıschöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge und
Schriften 11)) Regensburg 1994, 13—52

HVOBI, Jg. 1892, 6268 un! ebd., Jg 1893, S, 33 und F1
Ebd., Jg 1594, Ebd 110 1st dıe Verordnung VO August 1894 ZUrTr Abhaltung

der „Ewigen Anbetung“ abgedruckt. Dıi1e Reihenfolge der Termine, denen ın den Ptarreien
die „Ewigen Anbetung“ abgehalten werden soll, 1st eiıner Beilage zu Amitsblatt VO  > 1894
entnehmen.

Im Amtsblartt VO  - 1894 1st auf 114 das Programm der Jubelteiern abgedruckt, autf 128
der eıgens vertasste Hırtenbriet VO:| September 1894 und auf 257 eın Festbericht ber
die Feıiern. Sıehe auch die umfangreiche Festschrift VO:  - Johann Baptıst MEHLER (wıe Anm. 42)
Im Nachlass VO:  3 Georg Dengler befinden sıch Nr. 243 tünt handschriftliche Blätter Zur
Dekoration ZU Wolfgangsjubiläum 1in der Kırche St. Emmeram un! 1mM Dom. In diesem
Nachlass liegt Nr. 297 auch eın Sıtuationsplan VO Dom und VO Bıschotshoft 1ın Re-
gensburg 1m Jahre 1858

57 Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm 44) 625
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(1846—1873) und 1ın Fuchsmühl (1856—1873). Am Oktober 1895 wurde ıne
Niederlassung der Gnadenkirche 1ın Deggendorf eröffnet.°® Am .‚ Januar 1902
wurden die Redemptoristen durch den Bischof Ignatıus VO  - denestrey nach ham
berufen, S1e eın Kollegıum einrichteten.” In dieser Niederlassung wurden selt
dem Aprıl 1903 Mi1t oberhirtlicher Genehmigung auch Priesterexerzıtien abge-
halten.°°

Dıie VO Bischot geplante Ansıedlung VO  —; Jesuiten ın der Diözese Regensburg
stieß auf Schwierigkeiten. Zwischen dem und Oktober 1865 hatte dSenestrey 1mM
Regensburger Dom iıne große Volksmission durch die Jesuiten durchtühren las-
sen,“ doch erhob sıch die VO ıhm betriebene Gründung einer ständigen Nıe-
derlassung des ın Bayern nıcht offiziell zugelassenen Ordens ın der Folge heftiger
Wiıderspruch, dass VO:  - seinem Plan Abstand nehmen MUSsSstie. Bıs ZU Jahr 1871
tanden aber ın Ptarreien der Diözese weıtere Volksmissionen durch die Jesuıten
statt.°*

Dıie Barmherzigen Brüder, die bereıts 843 das städtische Krankenhaus ın
Straubing beruten worden T, seıt 1885 auch in der dortigen „Kretinen-
anstalt“ tätıg.® Im Jahre 1866 wurde in Burglengenteld ıne Rettungsanstalt eröffnet
und die Leıtung den Barmherzigen Brüdern übergeben. Gleichzeitig übernahmen
diese die Leıtung des dortigen Krankenhauses.®“ 1891 eröffneten die Brüder zudem
ıne Anstalt 1n Johannesbrunn.® 1899 erwarb der Orden eın Anwesen ın Kostenz
und eröffnete 1901 dort eın Erholungsheim miıt Pensionat.®® Bereıts 1890 hatte der
Orden die Gebäude des ehemaligen Benediktinerklosters Reichenbach erworben
und dort eın Behindertenheim eingerichtet.“

Im Jahre 1886 kamen die Kapuzıner wieder nach Vilsbiburg Zur Betreuung der
Walltahrt autf dem Mariahiltberg.® Dıie Unbeschuhten Karmeliten aus dem Regens-
burger Kloster St. Joseph,® das bereits 1836 wıeder errichtet worden WAal, bezogen
1889 das Kloster Marıiıahılf auf dem Kreuzberg ın Schwandortf und errichteten ın den
Jahren 1899/1900 I1CUC Klostergebäude iın Regensburg-Kumpfmühl.” Dıie Beschuh-
ten Karmeliten richteten 1892 ıne Fiıliale ın Maıinburg 1n.  71

58 Jg 1895, un! 109
59 Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 624
60 Ebd
61 Bernhard DUHR: Aktenstücke ZU!T Geschichte der Jesuıten-Mıssıonen ın Deutschland

48—1 5/2,; Freiburg 1m Breisgau 1903, 440 und 3473 In Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm
44), /14 iırrtümlich 18556

Bıstumsmatrıikel 1916 (wıe Anm. 44), 714 Dort U, uch die Zusammenstellung der
Volksmissıionen, die durch die Redemptoristen in den Jahren 8 ] 8772 und 906 SOWI1e
durch die Kapuzıner und durch dıe Franzıskaner 1n den Jahren 8—1906 abgehalten wurden.
Zur Missionstätigkeit der Redemptoristen 1mM Bıstum Regensburg VOI 1873 sıehe JOCKWIG (wıe
Anm. 48), hıer 290—3373

63 Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm 44 ) 622
HVOBI, Jg 1866, un!
Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm 44) 623
Ebd

6/ Ebd
68 HVOBI, Jg 1886, SOWIle Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 6185 In Vilsbiburg

wırkten bereıts VO 1846 bıs ıhrer Ausweıisung 1873 Redemptoristen.
Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 621
Ebd 622

71 Ebd 620

361



Dıe Augustiner-Eremiten übernahmen 1898 die Betreuung der Walltahrt ın Fuchs-
muhl.”? Am Februar 1901 wurde die Niederlassung der Augustiner-Eremiten auftf
dem Kreuzberg bei Pleystein genehmigt.” 29. August 1903 betreuten S1e auch
dort die Walltahrt.”* Selit dem Jahre 1900 gab 1ın Reisbach einen Konvent der Tran-
zıskaner-Minoriten, deren Konventualen sıch der Seelsorge in der Wallfahrtskirche
St Salvator wıdmeten.’°>

Vorteilhaft entwickelten sıch Bischof Senestrey 1ın der Diıözese Regensburg
auch die Frauenorden. Bereıts 1M Marz 1859 hielt der Oberhirte kanonische Visıta-
tiıonen ın den Klöstern und ın den Kırchen der Domuinikanerinnen 1ın Regensburg
(16 Maärz der Salesianerinnen 1in Pielenhoten (21 Maärz und der Klarıs-
SCIH iın Regensburg (23 Maärz ab 76

Das Klarıssenkloster St. Anna 1n Riedenburg wurde 1860 als Fıliale des Regens-
burger Klosters errichtet.77 Dıi1e Schwestern betreuten die Schule des Marktes. 1906
wurde Riedenburg schließlich VO Mutterkloster St. Klara 1n Regensburg
und erlangte seiıne Selbständigkeıit eıner Oberin.

Mıt Genehmigung des Biıschots Ignatıus kaufte Dezember 863 das Zıster-
zıienserinnenkloster Seligenthal in Landshut den suüudlichen und westlichen Flügel des
ehemalıgen Zisterzienserklosters Waldsassen VO' eiınem protestantischen Fabrikan-
ten Gulden.’?® Am 28. Juni 1865 wurde die ri0rın VO'  - Seligenthal, Tau

Cäcılıia Schmidt (T Oktober > nach Waldsassen Zur Leıtung des Klosters
berufen Am Oktober 1875 wurde iın Waldsassen eın weıbliches Erziehungsinsti-
LUuUL eröfftnet. Im Jahre 1874 wurde der östliche Flügel des Klosters Waldsassen VO
Staatsärar eın Schulhaus eingetauscht, welches das Kloster auf eıgene
Kosten 1m Markt Waldsassen erbaut hatte. Durch ministerielle Entschließung VO

Januar 1894 wurde Waldsassen ZuU selbständigen Kloster erklärt. In der Folge lei-
tetfe das Kloster die Mädchenvolksschule, ferner ıne prıvate Lehrerinnenbildungs-
anstalt miıt Klassen, ıne sechsklassige Mädchenmiuttelschule SOWIEe ıne Haushal-
gSs- und ıne landwirtschafrtliche Wıinterschule.”?

Unter dem Pontifikat des Bischots Senestrey nahmen die Jungfrauen in ber-
ronıng mıiıt bischöflicher Zustimmung 1862 die Regel des heiligen Franz VO  - Sales
an. ®® Dieser Verein W ar der Leıtung und der Miıthilfte des damalıgen Exposıtus

Ebd 619, uch für das Folgende.
HVOBI, Jg. 1901,

74 Ebd., Jg 1903,
75 Ebd., Jg. 1900, 9 y Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 617; Bistumsmatrikel 1997/

(wıe Anm. 15) 589
HVOBI, Jg 1859, 43
Biıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 6372 un! BZAR, OA-KI! 119 (Klarıssen Rieden-

burg)
78 Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 630, uch für das Folgende. Zur Errichtung des

Fihalklosters sıehe BZAR, OA-K!I! 109 (Zısterzienseriınnen Seligenthal) 106 und OA-KI 110
(Zısterzienserinnen Waldsassen) und 50 Sıehe uch Paul MAII Die Wiedereinrichtung des
Klosters Waldsassen Regensburgs Bischof Ignatıus VO denestrey, 1N: Franz BUSL
(Hrsg.) Waldsassen. 850 re eine Stätte der Gnade, Hot 1983, Fa P2

BZAR, OA-KI! 110 (Zısterzienserinnen Waldsassen) 973 enthält auch Gratulationsschrei-
ben Biıschof Senestrey.

0 Bıstumsmatrıikel 1916 (wıe Anm. 44) 633 Vgl uch das 1mM BZAR lıegende Kloster-
archıv, das durch eın Repertoriıum erschlossen 1St. Unter der Sıgnatur Klosterarchıv Ober-
ronıng liegt dıe Korrespondenz mıiıt Bischof Senestrey 1n den Jahren 1=—-18' VOTIL. Zur
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Johan Baptıst ahr bereits 1mM Jahre 1838 gebildet worden. Dıiıeser Vereıin erwarb
Korporationsrechte SOWIEe eın eigenes Haus und Besıtz. Der Zweck dieser ere1iıns-
gründung War die UÜbung der „ewıgen Anbetung“ und dıe UÜbernahme der Mäd-
chenvolksschule iın Oberroning. 1893 wurde die apostolıische Bestätigung für diese
Vereinigung gegeben, die auch die Genehmigung ZuUur „ewıgen Anbetung“ enthielt,
WOZU sıch die Schwestern durch eın eıgenes Gelübde verpflichteten. Obwohl -
nächst die Umwandlung 1n eın eigentliches Salesianerinnenkloster scheiterte, BCNOSS
die Kongregatiıon sämtliche Rechte und Privilegien dieses Ordens. Neben der Mäd-
chenvolksschule standen die Schwestern auch eiıner Erziehungsanstalt miıt höherer
Mädchenschule, Mittel- und Haushaltungsschule VO  -

Frauen VO Guten Hırten Aaus dem Mutterhaus ın München-Haidhausen errich-
Julı 1862 auf Veranlassung der königlichen Regierung der Oberpfalz

und mıt der Zustimmung und Mıtwirkung des Bischöflichen Ordinarıats ıne Filiale
1M ehemaliıgen Schloss Wernberg.®! ber bereits 1866 sıedelten die Schwestern nach
Ettmannsdort um.* In Ettmannsdort unterhielten die Schwestern ıne Erziehungs-
anstalt, die einerseıts erziehungsbedürftige Kıinder 1M Alter VO:  - biıs 21 Jahren und
andererseits sıttlich gesunkene weıbliche Personen aufnahm. Am 20 Februar 1900
wurden dem Kloster die Kooperationsrechte verliehen.®

Das Dominiıkanerinnenkloster Nıederviehbach, das ursprünglıch ıne Fıliale des
Klosters ZU heilıgen Kreuz ın Regensburg WAal, wurde ugust 1863 tür selb-
ständıg erklärt.® Ob Bischof Senestrey auch be1 der Einführung der Niıederbronner
Schwestern aus dem Mutterhaus Niıederbronn 1mM Elsass ın die Diıözese Regens-
burg mıtwirkte, 1st bislang nıcht ekannt. Die Schwestern dieses Ordens übernah-
INC  - se1ıt 1867 die Pflege der Zöglinge in der Knabenrettungsanstalt iın Eschelbach
der IlIm 5:

Das „Institut der Armen Schulschwestern de Notre Dame  C verdankt se1n Ent-
stehen der Anregung des Dompfarrers und Regens SOWIe nachmalıgen Bischots
eorg Michael ıttmann.®® 833 wurde 1n Neunburg VOTIN Wald die Niederlassung
und die Kongregatıon der Armen Schulschwestern VO  — Unserer Lieben Frau errich-
tet. Stifter der Niederlassung WAar der damalıge Wıener Hotkaplan Franz Sebastıan
Job, der 1m Zusammenwirken mıiıt dem Regensburger Bischof und seinem in Neun-
burg VOTIN Wald als Stadtpfarrer tätıgen Bruder Johann Martın Job die Gründung
ermöglıchte. Erste Vorsteherin des Ordens wurde Karolina Gerhardıinger.” In der

Gründung und den Anschluss den Orden der Salesianerinnen vgl BZAR, OA-KI 126
(Salesıanerinnen Oberroning) un!

81 OHVORBI, Jg. 1862,
Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 634 Zur Geschichte des Klosters der Frauen VO

(suten Hırten ın Wernberg und Ettmannsdort sıehe die BZAR, OA-KI] 132 (Frauen VO
(suten Hırten/Kloster Ettmannsdorf) lıegenden Akten Nr. 1—5

BZAR, OA-K! 132 (Frauen VO:| Guten Hırten/Kloster Ettmannsdort) In ebd liegt
eın Dankschreiben tür eın VO  - Bıschot denestrey geschenktes Rauchtass.

OHVOBI, Jg 1863,
Bistumsmatrıikel 1916 (wıe Anm 44) 651

86 Paul MaAI Mutltter Theresia VO  - Jesu Gerhardinger. Eın Leben tür Kırche und Schule, 1N:
DFERS. (Hrsg.) Selige Theresia VO' Jesu Gerhardınger (1707-1 879) FEın Leben für Kıirche und
Schule (Bıschöfliches Zentralarchiv und Bischötliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge
und Schritften 13), Regensburg 1997 13—-19

Im Jahre 1843 wurde das Mutterhaus 1n das ehemalıge Klarıssenkloster St. Jakob
Anger ach München verlegt.
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Folge betreuten die Schwestern VOT allem Mädchenvolksschulen, Handarbeitsschu-
len, Kleinkinderbewahranstalten, höhere Mädchenschulen SOWIl1e Erziehungsanstal-
ten.

Unter dem Pontitikat des Bischofs Senestrey entstanden Niederlassungen der
Armen Schulschwestern 1n der Diözese Regensburg. In tolgenden (Orten richtete der
Orden Fiılialen elIn: Alburg 1860), Alt-/Neustadt der Waldnaab (1893), Amberg

Klosterberg (1882), Au be] Freising (1903), Aufhausen (1901), Bäarnau (1895)
Beratzhausen (1895), Burglengenfeld 1903), Ensdort (1893) Erbendort (1904),
Ergoldsbach (1866), Eschenbach 1884), Essenbach (1891) Gangkofen (1860), Ge1-
selhöring (1858) Geisenteld bzw. 9 Gerzen (1906), Hebertsfelden (1899)
Hemau (1896) Irlbach (1870), Kelheim (1862), Laaber (1891); Loitzenkirchen
(1893) Miıntraching (1860), Miıtterteich (1888), Neustadt der Donau (1896),
Oberdolling (1900), Oberviechtach (1881), Pilsting (1865), Poxau (1859), Pressath
(1900), Reißing (1901) Roding 1864), Rothenstadt (1902), Rottenburg (1862),
Schierling (1865) Schnaittenbach 1888), Schwandorf 1864), Schwarzentel (1880)
Stamsrıed (1877), Regensburg-Steinweg (1883), Sünching (1894) Tännesberg (1887),
Vilseck (1886), Vohburg (1879), Vohenstrauß Waldmünchen (1892), Weiıiden
(1893) und Wolnzach

Des Weıteren errichteten Bischof Senestrey die Englische Fräulein Nıeder-
lassungen 1n der Dıiözese Regensburg.® Erste Bestrebungen in den Jahren S60
1ın Waldsassen 1ne Niederlassung errichten, kam nıcht ZUr Ausführung. Im Jahre
1863 wurden Englische Fräulein die Mädchenschule iın Deggendortf berufen.”
1869 wurde hiıer eın Schulhaus errichtet, das 1n den Jahren 1888 und 1904
erweıtert wurde.?! SeIlit 18857 wiıirkten die Englıschen Fräulein außerdem in der Haus-
haltungsschule 1ın Deggendorf. In den folgenden Jahren yab vergebliche Versuche
die Englischen Fräulein in Pilsting (1864), iın Metten(und in Unter-
viechtach (1866) einzuführen.® ach langwierigen Vorverhandlungen konnten die
Englıschen Fräulein 1873 aber 1ın Furth 1mM Wald ıne Niederlassung einrichten, die
aber auf rund der schwierigen Verhältnisse keinen dauerhaften Bestand hatte,” 1M
August 1909 wurde die Filiale wieder geschlossen und die Englıschen Fräulein o  n
wıeder ab

Durch die Bemühungen des Graten Konrad VO  b Preysing-Lichtenegg-Moos
kamen 1896 eın Englısches Fräulein und ıne Schwester aus der Nıederlassung der
Englischen Fräulein in Burghausen (Erzdiözese München und Freising) nach Platt-
line, die dortige Kınderbewahranstalt und Handarbeitsschule übernehmen.
Im Jahre 1901 wurde mıiıt dem Neubau der Mädchenschule iın Plattling begonnen.
Dieser Bau wurde September 1902 eingeweıht und zugleich die Englischen

Zu den einzelnen Filialen siıehe dıe Angaben 1n Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44)
6358—6351 SOWI1e Werner CHROBAK/Johann (JRUBER: Die Nıederlassungen der Armen Schul-
schwestern VO: nNnserer Lieben Frau 1M Bıstum Regensburg, 1In: MaAaI Selige Theresıa VO Jesu
Gerhardınger (wıe Anm. 86), 41—99

Barbara MÖCKERSHOFF: Dıie Niederlassungen der Englischen Fräulein 1m Bıstum Re-
gensburg, in: BGBR 12 (1978), 415—437 SOWI1e BZAR, OA-KI! 134 (Englische Fräulein).

90 MÖCKEFRSHOFF (wıe Anm. 89) 41/-—422; Bıstumsmatrıikel 1916 (wıe Anm. 44) 638
Bıstumsmatrıikel 1916 (wıe Anm. 44) 638

92 BZAR, OA-KI! 134 (Englische Fräulein) 51, 35 un! 51
93 MÖCKERSHOFF (wıe Anm. 89) 422475
94 Ebd 425—429; Bıstumsmatrıikel 1916 (wıe Anm. 44 ) 638
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Fräulein ın Plattling eingeführt. Auf Anregung des Bischots Ignatıus VO Senestrey
begannen einıge Englische Fräuleıin ıhre Schultätigkeit 1mM Jahr 1903 1ın einem DrOVI-
sorısch eingerichteten Gebäude iın der Wıttelsbacherstraße 1n Regensburg.” Im sel-
ben Jahr wurde eın Teıl des Fürstlichen Thurn und Taxıschen Gartens erworben und
mıt einem Neubau begonnen. In der Osterwoche 1904 bezogen sechs Fräulein mıit

Externschülerinnen das NEUC Haus W)as Internat mıiıt Schülerinnen wurde
Begınn des Schuljahres 1905 eröffnet.

uch die Orden, die sıch VOIL allem der Krankenpflege wıdmeten, konnten ın der
1Özese Regensburg während des fast 50-jährigen Pontitikats denestreys zahlreiche
Niederlassungen gründen. Dıie Barmherzigen Schwestern VO iınzenz VO Paul
errichteten Bischof Ignatıus 1ın der Diözese Regensburg zehn Niederlassungen:
Bärnau (Kranken- und Armenhaus 9 ogen (Krankenhaus Dingolfing
(Krankenhaus9Frontenhausen (Armenhaus Plattling (Krankenhaus, In-
valıdenheim, Krankenpflege 1864 bzw. 9 Regensburg Bischot-Wittmann-An-
stalt > Regensburg Katharinenspital (1860), Tirschenreuth (Invalıdenheim
1906), Vilsbiburg (Heıliggeistspital 1860).”

[)as VO Paul Josef Nardıini 1855 1n Pırmasens gegründete Institut der ranzıs-
kanerinnen des Dritten Ordens wurde 1869 1mM Bıstum Regensburg eingeführt.”
Bereıts sehr früuh in der 1Özese Filialen dieses Ordens eingerichtet worden.
Der Regensburger Diözesanpriester Johann Wıttmann ”, der aut Eınladung VO  —

Nardını mehrere Jahre ın Pırmasens gewirkt hatte, stellte die Kontakte her. Auft
Vermittlung des Biıschots Ignatıus VO  ; Senestrey konnten die Franziskanerinnen aus
Pırmasens Aprıl 1869 die Gebäudeanteıle der ehemalıgen Benediktinerabtei
Mallersdorf, die 1mM Besıtz des Gutsbesitzers Hermann standen, Gulden
erwerben. Das Kloster Mallersdorf wurde Zu Mutterhaus des Ordens 4aUusSs-

gebaut. In den folgenden Jahren wuchs die Zahl der „Mallersdorfer Schwestern“
110 S1e vergröfßerte sıch 1870 auf 350, 1875 auf 430, 880 auf 530, 1890 auf
1020, 895 auf 1300, 1900 auft /20, 1905 autf 1940 und 1910 auf 27200.19%0 Dadurch Walr

dem Orden möglıch unter dem Pontitikat des Bischots denestrey auch die zahl-
reichen I1ICU errichteten Niederlassungen iın der Diözese Regensburg besetzen. An
der Berufung der Mallersdorter Schwestern die Bischöflichen Knabenseminare 1ın
Regensburg 1860), 1n Metten (1865) und ın Straubing (1896) WAar der Bischot PCI-

95 MÖCKERSHOFF (wıe Anm 89) 429435
96 Am Februar b7zw. 15 November 1860 ıldete sıch ın Regensburg eın Bischot-Witt-

mann-Vereın MI1t dem Zweck, eine Bischof-Wittmann-Stiftung tür die Erziehung verlassener
Knaben 1ın der 1Özese Regensburg gründen. Am November 1860 wurden dıe erstien
üuntf Knaben aufgenommen. Zunächst wurden die Kınder durch die Grätin ntonıe VO: Fug-
ger-Glött und deren Dienstpersonal betreut. Seılit dem August 1864 übernahmen Barm-
herzige Schwestern VO inzenz VO: Paul dl€ Betreuung. Dıie Anstalt war ın den Raäumen
des ehemalıgen Domkapiıtelschen Waisenhauses ın der Heılıggeistgasse untergebracht. 7 wı-
schen den Jahren 1860 und 1910 beherbergte die Anstalt 300 Knaben:; Bistumsmatrıikel 1916
(wıe Anm. 44) 637 Sıehe auch den Aufruf und die Statuten des Vereıins, dıe dem Amtitsblatt
VO: 1860 als Beilagen beigegeben sınd.

9/ Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 635638 Zu den einzelnen Filialen sıehe uch
BZAR, OA-K!| 14/ (Barmherzige Schwestern ınzenz VO Paul)

98 Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 652
Wıttmann verstarb September 1898 als Kanonikus VO St Johann ın Regensburg;

eb 653
100 Angaben nach Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 653
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sönlıch beteiligt.!°! Das gleiche galt bei der Errichtung der Kınderbewahranstalten ın
Marktredwitz (1901) und Wunsıedel (1904)

Außerdem errichteten die Mallersdorter Schwestern Niederlassungen tolgen-
den Orten: Abensberg Krankenhaus (1872), Abensberg Kiınderbewahranstalt 885),
Altenstadt/Neustadt der Waldnaab Krankenhaus (1893), Amberg Pfründner-
anstalt (1886), Amberg Vinzenzpflege 878), Amberg Mädchenwaisenhaus St. Anna
1900), Burglengentfeld Kreisrettungsanstalt (1864), Cham Kinderhaus (1860) Cham
Krankenhaus (1864), Deggendortf Kretinenanstalt (1885), Deggendort Katharinen-
spital (1889), Deggendorf Vinzenzpflege 895), Dingolfing Spital 887), Dingolfing
Waisenhaus (1893). Eggenfelden Kınderanstalt (1894), Erbendort Dıistriktkranken-
haus (1895X Eschenbach Dıistriktkrankenhaus (1890) Falkenstein Krankenhaus

891), Furth Krankenhaus (1885) Furth Vıinzentiusanstalt (1891), Gangkoten Orts-
krankenhaus (1885), Gangkofen Waıisenhaus (1899), Geıisenteld Ortskrankenhaus
(1874) Heilgenbrunn Knabenerziehungsanstalt (1883—-1894, Hemau Dıstrikt-
krankenhaus (1890), Hemau Waisenhaus (1905), Kallmünz Kınder- und Kranken-
haus (1862), Kelheim Distriktkrankenhaus (1884), Kelheim Armenhaus (1889)
Kemnath Distriktkrankenhaus (1875), Kemnath Kınderanstalt (1889), Köfering
Bewahranstalt (1904), Kösching Distriktkrankenhaus (1877) Kötzting Kranken-
und Kinderhaus (1894), Landshut-St. Nıkola Bewahranstalt (1905), Maıinburg Dıs-
triıktkrankenhaus (1876), Maınburg Kinderanstalt (1897) Mallersdort Dıistriktkran-
kenhaus (1869), Marktredwitz Kınderbewahranstalt (1891), Metten Bischöftliches
Knabenseminar (1865), Metten Distriktkrankenhaus (1861), Miıntraching Spital-
stiftung (1861) Mittertels Dıiıstriktkrankenhaus (1895), Mittertels Distriktkranken-
haus (1895) Nabburg Städtisches Armenhaus (1861) Nabburg Distriktkrankenhaus
(1879) Neunburg VOTIN Wald Hospital (1876), Neunburg VOTIII Wald Dıiıstrikt-
krankenhaus (1905), Neustadt der Donau Ortskrankenhaus (1899), Neustadt
Kinderanstalt (1901), Nıttenau Distriktkrankenhaus (1870) Oberviechtach Dıistrikt-
krankenhaus (1861), Parsberg Distriktkrankenhaus (1861), Parsberg St. Josephs-
anstalt (1861). Pattendorf Spitalstiftung (1870), Pteffenhausen Distriktkrankenhaus
(1887) Pteffenhausen Waisenhaus (1900), Pförring Kranken- und Kınderhaus
(1882) Pfreimd Spital (1892), Regensburg St Josephsanstalt (1858), Regensburg
Bischöfliches Klerikalseminar (1860) Regensburg Kınderspital un! katholisches
Bruderhaus (1860) Regensburg Bischöfliches Knabenseminar (1882), Regensburg
St Leonhardıianstalt (1886), Regensburg Marıenanstalt (1888), Regensburg Elısa-
bethinum (1894), Regensburg Eliısabethenheim (1906), Regensburg Vinzenzpflege
(1906), Regenstauf Dechant iser’sche Erzıehungsanstalt (1880), Reichersdort
St. Margarethenspital (1891), Reinhausen Kınderasyl (1884), Rıedenburg Dıiıstrikt-
rankenhaus (1885), Rıedenburg Kınderbewahranstalt (1905); Roding Dıistrikt-
krankenhaus (1865), Rottenburg Distriktkrankenhaus (1889), Schmidmühlen
Kinderbewahranstalt (1905), Schwandort Elısabethenspital und Kınderhaus (1860)
Stadtamhof Distriktkrankenhaus (1865), Stadtamhoft Städtisches Knabenwaisenhaus
(1881) Stadtamhof Städtisches Armenhaus (1898), Straubing Kreistaubstummen-
anstalt (1860), Straubing Dıistriktkinderhaus (1876), Straubing Städtisches Waısen-
haus (1878). Straubing Vinzenzpflege (1884), Straubing Bischöfliches Knaben-
semınar (1896), Sulzbach Elisabethenvereinsanstalt 1897), Teisnach Kınderbewahr-
anstalt (1903),; Tirschenreuth Waisenhaus (1886), Viechtach Dıistriktkrankenhaus

101 Angaben nach Bıstumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 5. 657, 660 und 662
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und Ortskinderhaus (1873) Viechtach Elisabethenspital (1894), Vilsbiburg Jo
hanneserziehungsanstalt (1858) Vilseck Distriktkrankenhaus (1875), Vohburg
Kranken- und Kınderhaus (1888), Vohenstraufß Dıistriktkrankenhaus (1865),
Waldmünchen Krankenhaus (1894), Waldsassen Distriktkrankenhaus (1865), Wald-
S4dSScmn Rettungsanstalt (1867), Weiden Städtisches Krankenhaus (1889), Weiden
Ambulante Krankenpflege 899), Wolnzach Ortskrankenhaus 865), Woörth der
Donau Dıistriktkrankenhaus (1859), Wunsiedel Kinderbewahranstalt (1904). '°

In Vilsbiburg kaufte nach ministerieller Genehmigung VO September 1903
das Karmeliterinnenkloster Hımmelspforten (Dıiözese Würzburg) Januar
1904 den Lechnerschen Besıitz.!® Am September 1905 erfolgte die bischöfliche
und 24. Dezember 1905 die päpstliche Genehmigung ZUr Errichtung eines
Klosters ın Vilsbiburg. Dıie Um - und Neubauten schon se1lt Junı 1905 vollen-
det. Dıie Schwestern bezogen Februar 1906 das Kloster. In der Folge ührten
s1ie eın beschauliches Leben und beschäftigten sıch mıt der Neuherstellung und den
Reparaturen VO Paramenten und Kırchenwäsche. Franziskanerinnen des Drıtten
Ordens Aus dem Mutterhaus Dıllıngen errichteten 1906 ın Straubing das Marienheim
als Pensionat für altere Leute.1*

Überdies wurden Bischot Senestrey einıge lıturgische Bücher TIICUu einge-
tührt Im Jahre 1866 wiırd dem Klerus der 1Özese der Erwerb der Ausgabe
des „Missale Oomanum“ SOWIl1e eın eıgens gedrucktes „Proprium Ratiısbonense“
empfohlen.!° Mıt Anordnung VO 23. Julı 1878 wurde eın Diözesankalen-
darıum mıiıt Proprien veröftentlicht.1° 1895 erfolgte dann 1m Bıstum die FEintüh-
LunNng eines „Rıitulae omanum“ miıt einem überarbeiteten „Proprium Ratıs-
bonense“.197 Eınıge Jahre vorher wurde 1M Bıstum Regensburg bereits eın
Diözesankatechismus vorgelegt. Bemerkungen diesem tinden sıch auch ın
Gen Nr. 1778, Nr. 1/82 und Nr. 1789 Das Urteil des Bischofs über diesen Katechis-
IN1US 1st iın A-Gen Nr. 1789 überlietert.

ach Rücksprache mıt Bischof Ignatıus VO  —; denestrey bewarb sıch der Amberger
Dekan un! Stadtpfarrer Michael Helmberger 1mM Aprıl 884 die Ausrichtung der
31 Generalversammlung der Katholiken Deutschlands (Katholıkentag) ın Amberg,

dieser dann VO ar ugust bıs September 884 tatsächlich auch stattfand.!°®
Der Bischof zelebrierte dabei September 884 1ın der Stadtpfarrkirche St Mar-

102 Ebd 652664 Zu den einzelnen Niederlassungen sıehe uch BZAR, OA-K! 135
(Mallersdorfer Schwestern) 1—22

103 In diesen Gebäuden Walr VO 1802 eın Kapuzinerkloster untergebracht. Zur Geschichte
des Frauenklosters sıehe uch die Bistumsmatrikel 1916 (wıe Anm. 44) 632

Ebd 652
105 HVOBI, Jg 1866, 28

Ebd., Jg 1878, 91
107 Ebd., Jg 1895, Dla T
108 Vgl Verhandlungen der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands

Amberg VO' 31 August bıs September 1854, Amberg 1884; Josef MAYERHOFER: Der 31
Deutsche Katholikentag Amberg, 1: Paul MAI (Hrsg.) 1904/2004 Der Deutsche Katho-
lıkentag 1904 Regensburg un|!| der Umbau des Bischoftfshofs (Bıschöfliches Zentralarchiv
und Bischötliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge un! Schriften 20), Regensburg 2004,

1925 und Stephan ÄCHT: Der 31 Deutsche Katholikentag 1884 ın Amberg, 1: Paul MaAaI
(Hrsg.): Katholikentage 1mM Bıstum Regensburg 97 (Bıschöfliches Zentralarchiv und
Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge und Schritten 34), Regensburg 2014,
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tın eın Pontitfikalamt !°°. In Senestreys Amtszeıt tand dreißig Jahre spater außerdem
der 51 Deutsche Katholikentag VO  3 w bıs ugust 904 iın Regensburg statt.!!19

Daneben wurden Bischof Senestrey vier diözesane b7zw. regionale Katho-
lıkentage und -versammlungen abgehalten: Am Dezember 1870 ın Regensburg,

März 1871 1ın Amberg, Aprıl 1871 1n Pfreimd und 21 Maı 1871 iın
Deggendorf.!!! In Amberg, INa die bıs Teiılnehmer zählte, und
ın Deggendorf (mıt EeLTW. Teilnehmern) ahm der Bischof jeweıls auch PCI-
sönlich teıl. Der geschichtliche Hintergrund für diese Versammlungen lag ın den
Ereignissen des Jahres 1870, die auch unmıttelbare Auswirkungen auf das Leben der
Katholiken auf dem Gebiet der Diıözese Regensburg hatten. Am 18. Julı 1870 Vel-
kündete das Vatiıkanische Konzıil das ogma VO der Untehlbarkeit des Papstes
Am 19. Juli 1870 begann mıiıt der Kriegserklärung Frankreichs Preußen der
Deutsch-Französische rıeg und September 1870 besetzten iıtalienische
Iruppen die Stadt Rom, die Hauptstadt des Kırchenstaates, ın der sıch der apst 1US

1U  a als Gefangener 1M Vatiıkan betrachtete.
In den Beständen Ordinariat-Generalia, Ordıinarıat-Klosterakten, Ordinariat

Jahrhundert SOWI1e 1im Bestand Administration (Abgabe befinden sıch
Akten un! Unterlagen, 1n denen laut den vorliegenden Repertorıen der Name Senes
-trey ausgewlesen wird. Der Bischof machte sıch ın den Akten N otızen
mi1t o  5 blauer oder schwarzer Tınte. Darüber hinaus können Konzepte für die
bischöflichen Schreiben ıIn diesen Akten vorlıegen.

otızen machte sıch der Bischof in OA-Gen Nr. 1621, in dem die Ver
mögensverwaltung des Priesterhauses iın Ensdort geht (1858—1861). EıgenhändigeSchreiben VO  - Senestrey sınd in A-Gen Nr. 1097 tinden 4- In diesem
Akt geht das 1mM ehemalıgen Kloster Reichenbach, der Schweizer Bene
diktinerpater Andreas Amrhein 1m Jahr 1884 eın Missi:onshaus der St. Benedictus
Genossenschaft für die katholische Mıssıonen in Deutsch-Ostafrıiıka eingerichtetehatte. Mıt eigenhändigen Bemerkungen VO:  - Senestrey versehen sınd die Akten
Gen Nr. 508 bıs Nr. 1514, 1n denen das bischöfliche Knabenseminar iın
Metten geht. S1e enthalten u. die Gesuche die Aufnahme ın das Seminar bezie-
hungsweise die Freıiplätze und die Kostgeldermäfßigungen iın den Jahren
QMıt dem Emeritentonds bzw. der Emeritenanstalt des Bıstums Re-
gensburg, die Oktober 1846 errichtet worden WAarl, beschäftigt sıch der Akt
OA-Gen Nr. 1635 Darın befindet sıch auch die einschlägige Korrespondenz mıiıt den
anderen bayerischen Bıstümern.!!® A-Gen Nr. 27341 enthält eigenhändige Schrei-
ben des Regensburger Bıschofs, 1n denen die Ausdehnung der Osterkom-
munı0n geht Um Personalıa VO  — Geıistlichen, die aAaus$s anderen Dıözesen
oder iın ıne andere Diıiözese übertreten wollten, geht 1n Akt A-Gen Nr. 1626

109 OHVOBI, Jg. 1884, LEF
110 Werner (CHROBAK: Der 51 Deutsche Katholikentag VO 21 —25 August 1904 in Regens-burg, 1: MAI Katholikentage (wıe Anm. 108), 61—/79
111 Zu den einzelnen Versammlungen sıehe die Beıträge VO Andreas OBS (Regensburg

5. 86—99) und Franz VO KLIMSTEIN Amberg un! Ptreimd 1 15-124 SOWIle Deggendorf
125-133) 11 MAI Katholikentage (wıe Anm. 108)
112 BZAR, OA-Gen 1514 enthält uch Angaben den Gebräuchen e1m Abiturfest 1mM

Schuljahr 1866/1 867
113 BZAR, C(QA-Gen 1635 enthält eın eigenhändiges Schreiben des Münchner Erz-

bischofts Franz Oose: VO  — Steıin.
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Hıer hınterlieiß der Bischof auch ıne Notız ZuUur Zelebrationserlaubnis in der Di16-
Es«C Regensburg.

Von einem tejerlichen Bıttgang 4. Julı 1866 Führung des Bischofs VO  - der
Kathedralkirche in Regensburg ZUuUr Kırche St. mMmMeram handelt A-Gen Nr. 1986
Bemerkungen VO  - Senestrey sınd 1ın A-Gen Nr. 1993 überlietert, in dem
Bıttgänge und Prozessionen (u.a die Fronleichnamsprozession 1n Regensburg)
geht. In einem Schreiben VO Januar 1873 außert sıch der Bischof 1ın A-Gen
Nr. 2035 bezüglıch des Schreins tür die Reliquien des hl. Wolfgang und des

mMmmeram. A-Gen Nr. 2037 betrifft die Verehrung des FErhard. Eınerseıts
geht hier die Bittfeier des Festes des Erhard 1in der Dompfarrkirche Niıeder-
munster 1m Jahre 1860 und andererseıts Aufnahme des Erhard 1n das „Mar-
tyrologiıum omanum“ (13 Juli Am Februar 1860 beschäftigte sıch Senes-
trey mıt der rage (OA-Gen Nr. ob verbieten sel, dass Geıistliche als
Taufpaten auftreten. In A-Gen Nr. 30472 vermerkte der Biıschoft Maäarz 1860
auf einem Schreiben der Regierung VO  3 Nıederbayern, ın dem die rage ber
die Feıiern abgeschafften Feıiertagen geht: „Miıt Vorsicht behandeln“. Eın eigen-
händiges Schreiben des Oberhirten a4aus dem Jahre 861 1st 1ın A-Gen 264% überlie-
fert, 1n dem die Beimessen und die Feiern der Begräbnisgottesdienste geht.
Fıne weıtere Bemerkung des Bischots A4UsS dem Jahre 18572 1sSt ın A-Gen Nr. 2627
erhalten geblieben, Konvertiten geht.

In A-Gen Nr. 700 liegt ıne Dankadresse der Priester des Bıstums Regensburg
Bischof Ignatıus VO' denestrey A4aus dem Jahr 1899 VOTL, der 1111711]| mıiıt den

anderen Bischöften ın Bayern 1887 dem Prinzregenten Luitpold verschiedene Klagen
und Wünsche der Katholiken vorgetragen hatte. In A-Gen Nr. 22372 wıederum 1Sst
eın Brieft des Staatsminıisters des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten
Theodor VO Zwehl Senestrey VO: 31. Dezember 1858 überliefert; der Akt be-
schäftigt sıch mıiıt der Abhaltung VO  - Volksmissionen und Exerzıitien durch die
Redemptoristen und die Jesuıuten.

Des Oftteren standen das Schulwesen SOWI1e verschiedene Angelegenheiten mıiıt
dem Lehrpersonal 1mM Blickpunkt Ignatıus VO denestreys. Bezüglıch der Abhaltung
VO: Schulvisıtationen und VO Schulprüfungen ZOS der Bıschof Maı 1859 1ın
Erwagung, dass 1ın den Kırchen auch deutsche Schulprüfungen abgehalten werden
können (OA-Gen Nr. Im Akt über die staatlıchen Grundbestimmungen bzw.
ber das „Normatıv“ über die Biıldung der Schullehrer VO 23. Januar 866 (OA-
Gen Nr. machte Senestrey 24. Januar 1866 Anmerkungen bezüglıch des
Mesnerdienstes und des Sıngens VO  - deutschen Liedern ın den Schulmessen. Stel-
lungnahmen des Bischots SOWIe die einschlägige Korrespondenz mıiıt seiınen bayeri-
schen Amtsbrüdern über das Handbuch für den Religionsunterricht den Gym-
nasıen ın Bayern VO Theodor Dreher!!* sınd 1n A-Gen Nr. 3778® (1881-1 894)
erhalten geblieben. Mıt dem Münchner Erzbischot Antonius VO Thoma korre-
spondierte dSenestrey darüber hınaus über das Lehrbuch der katholischen Religion
für dıe Lehrerbildungsanstalten und die Realschulen (OA-Gen Nr. In
Gen Nr. 38721 schlug sıch ferner dıe Beschäftigung des Regensburger Bischots mıiıt
der Einführung eınes Lehrbuches für die oberen Klassen der Volksschulen 1ın
der Oberpfalz nıeder.

Die Ansprache VO  - Bischof Ignatıus VO  - Senestrey, die anlässlich des Seminar-

114 Theodor I )REHER: Lehrbuch der katholischen Religion tür Obergymnasıen, de.,
Sıgmarıngen-München 1878, 281 913
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Jubelfestes 1n Amberg 1mM Jahre 879 hielt und die auch Bezüge seiner eiıgenen
Studienzeit ın Amberg enthält, 1st ın OA-Gen Nr. 4041 überlietert. Das Lehr-
personal SOWIl1e die Stelle des Direktors der Lehrerbildungsanstalt iın Amberg
stehen ın A-Gen Nr. 38725 und Nr. 3836 (Korrespondenz) 1M Blickpunkt des
Bischofs. In A-Gen Nr. 38725 liegen We1l Schreiben VO und Februar 1895

Kultusminister Ludwig ugust VO  - Müller VOTI, in denen der Bischof betont, dass
Z7wel Kandıdaten, die als Seminarlehrer un:! als Prätekten für die Lehrer-

bildungsanstalt ın Amberg vorgesehenT, keine Erinnerungen bestehen. Im Akt
A-Gen Nr. 3838, in dem dıe Angriffe die Kırche iın der „Bayerischen
Lehrerzeitung“ geht, hinterließ der Bischof August 1883 ebenfalls ıne eigen-
händiıge Notız.

Eın Vorschlag des Bischots AUS dem Jahr 1859 1st 1ın A-Gen Nr. 3704 überliefert,
1ın dem die Heranbildung eines tüchtigen Klerus durch die Protessoren geht.
uch der Akt A-Gen Nr. 3861, ın dem die Osterferienordnung tür die königlichen
Lyzeen behandelt wiırd, enthält Schreiben des Bischofs. Mehrere eigenhändiıge
Schreiben VO  3 denestrey AUS den Jahren 1870 und 1871 liegen außerdem 1m Akt
Gen Nr. 3864 ber die Reduzierung der Stundenzahl 1n den phiılosophischen Kol-
legien für die Alumnen des Klerikalseminars Lyzeum ın Regensburg. In der
Angelegenheit die Versetzung des Lyzealprofessors Dr. Wıttwer (Regensburg) iın
den Ruhestand und die Neubesetzung der Professur mıt Dr. Ludwig Kalvoda 1mM
Jahre 1897 wandte siıch der Bischoft ın eiınem Schreiben (Konzept) den zuständı-
SCH Staatsminıiıster Landmann (OA-Gen Nr. otızen VO Bischof Senestrey
Zur Bıldung der Schullehrer iın Bayern befinden sıch ın Akt A-Gen Nr. 3880 über
die Ausbildung der Lehrer den Lehrerbildungsanstalten tür den Religionsunter-richt.

In A-Gen Nr. 3723 und Nr. 3747 sınd Randbemerkungen und eigenhändiıge
Konzepte des Biıischots tınden, die sıch mıit dem Lehrerseminar bzw. mıt der
Lehrerbildungsanstalt ın Straubing beschäftigen (1858—-1906). Eıne eigenhändige
Bemerkung des Bischots befindet sıch auch 1m Akt A-Gen Nr. 381 I ın dem
die nıederbayerischen Dıistriktschulinspektoren 1mM Jahre 1901 geht. In A-Gen Nr.
1567 macht sıch der Biıschot Notiızen bezüglıch eiınes Besuchs 1mM Georgianum iın
München. uch OA-Gen Nr. 1465 betrittft das Münchner Priesterseminar. Hıer entL-
schied der Bischof Juli 1885 eın Gesuch eiınen Freiplatz 1mM Georgianum
negatıv.

Dıie Festzeıtung VO: Maärz 1892, die denestreys goldenem Priesterjubiläum
1M „Regensburger Morgenblatt“ erschien, 1st iın ‚A-Gen Nr. 4060 erhalten geblie-

Im Bestand Ordinariat-Klosterakten (OA-KI) für die Männerkloster lıegtA-KI] (Alte Kapelle) Nr. 276 ıne Urkunde ın Buchtorm vor.!!> Dıie Urkunde 1st
mıt einem Sıegel versehen, das ın einer Holzkapsel verwahrt wiırd. Die Tiıtelseite 1st
kunstvoll gestaltet. Miıt der Urkunde wandelte der Bischof das ZU Kollegiatstift der
Alten Kapelle gehörige Steuer’sche Benetfizium iın eın Kanonikat bei dem Stift

Dıie Unterlagen iın A-Kl (Schottenkloster) Nr. und Nr. geben über die
Verhandlungen über die Aufhebung des Schottenklosters Auskuntt. In Nr. befin-
det sıch A, eın diesbezüglicher Brief des abgedankten Könıigs Ludwig VO Bayern
AUS dem Jahr 1860

115 Zu den 1ın BZAR, OA-K! tür die Frauenklöster vorlıegenden Akten sıehe ben den
Abschnitt über die Frauenklöster und die Anmerkungen 5—10
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uch 1mM Bestand Ordinarıat 19.—20 Jahrhundert OA)116 sınd ein1ıge Akten VOI-

handen, in denen Senestrey namentlich aufgeführt wird. Nr. 3546 enthält die
Zustandsbeschreibung der bischöflichen Wohnung beım Regierungsantrıtt des
Bischots 1858 ‚We1 Verzeichnisse über die VO Heılıgen Stuhl Bischof Ignatıus
verliehenen Fakultäten sınd in Nr. 1413 tinden (1858—1905).*" In Nr.

lıegen mehrere Originale über die VO apst verliehenen Fakultäten VOT

(1858—1906). !® Dıie Gesuche AauUus Regensburg, ın denen die Verleihung der Fa-
kultäten gebeten wurde, sınd ın Nr. 1413 überlietert.

Das Archivale Nr. 33809 enthält die Belege ber Ausgaben und Anschaffungen
für die bischöfliche Hauskapelle zwischen 858 und 1881 Aufßerdem liegen hier die
Ausgabenbelege für die Umbaumafßnahmen ın den Niedermünstergebäuden ın den
Jahren ——904 VO'  —

Dıie Korrespondenz zwıischen Mitgliedern des bayerischen Königshauses und
Senestrey 1st iın Nr. 2954 (1864—-1886) überlietert. Hıer tindet sıch der Hınwelıs
auf ıne Audıenz bei Könıig Maxımıilian I1 Marz 1864, terner mehrere ank-
schreıiben des Königshauses für die Beileidsschreiben des Bischotfs anlässlich des
Todes VO  e} Könıg Maxımıulıan I1 (F 10 Maärz Weiterhin enthält der Akt die
VO Bischot ın den Jahren 1869 und 1870 verfassten Neujahrsglückwünsche. FEın
VO Köniıg Ludwig 11 3. Januar 1886 persönlıch unterfertigtes Dankschreiben für
die Wünsche ZU Jahr liegt ebentalls hier VO  Z

In Nr. 1990 bedauert der Klerus des Stadtdekanats Amberg 13. Januar 1902
die Angriffe der „Augsburger Abendzeıtung“ den Bischof SCH der Fın-
mischung ın die Wahl eines Weihbischots tfür die Diözese Regensburg. Außerdem
stellte Aloıis Sedlmaier 1mM Jahre 938 ıne Anfrage das Ordinariat den Ahnen
des Bischofs SCH angeblicher Verwandtschaft.

Nr. 1986 enthält der Schrittwechsel Aaus dem Jahre 1859 zwıischen Senestrey
und dem Geıistlichen Rat Dr. Joseph Amberger bezüglıch des „Manuale rıituum“.
Angaben Zur Abhaltung bischöflicher Pontitikalämter ın den Jahren 1858, 1859,
866 und 1867 mıiıt Erteilung des päpstlichen Segens und vollkommener Ablässe sınd
in Nr. 1988 tfinden Hıer liegt auch die Ankündigung eines bischöflichen
Bıttgangs nach Amberg auf den Mariahiltberg 1m Jahr 1866 VOT.

18858 weıhte Bischot Senestrey 24.Junı für den erkrankten Ortsbischot 1mM LDom
Passau Priester (OA Nr. An den beiden tolgenden Tagen erteilte den

Alumnen des Passauer Klerikalseminars die Tonsur, die nıederen Weihen SOWIle die
Subdiakonats- und Diıakonatsweihen. Im tolgenden Monat spendete der Regens-
burger Bischot iın estimmten Pfarreien der Diözese Passau außerdem das Sakra-
ment der Fırmung.

Mehrere Exemplare des Hiırtenbriefs VO 31 Oktober 18380, den der Bischof —-
ässlıch der Feier des sechshundertsten Todestags des Bischofs Albertus Magnus

116 Dieser Bestand enthält VOT allem Unterlagen aus dem und Jahrhundert Be1i-

reichen.
lıegende Vorakten ın diesem Bestand können auch bıs ın das und 18 Jahrhundert zurück-

117 Fakultäten sınd geistliche Vollmachten, mıiıt denen eın kirchlich höher Stehender eiınem
nıederen ZU!T Vornahme VO  - Jurisdiktions- und Weiheakten ermächtigt, dıe ıhrer Natur ach
der infolge VO Reservatıon eigentlich dem höheren Oberen zustehen; vgl Nikolaus
HILLING: Fakultäten, in: Lexiıkon für Theologie und Kırche (1931), 5Sp 941 Siehe uch
jeweils die Artikel „Fakultäten“ der zweıten un! dritten Auflage des geNannNtEN Lexikons.

118 Dıie gEeENANNLEN Archivalien sınd 1ın Umschlägen autbewahrt, die jeweıls als Manual-
Acten des Bischots VO Regensburg“ betitelt sınd.
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November 1880 verfasste, haben sıch iın Nr. 2018 erhalten.!!* Anordnungen
und Rundschreiben des Bischöflichen Ordinarıates ın Regensburg sınd 1n A-Gen
Nr. 011 (1858) und Nr. 1012 (1859—-1880, 904) finden Darunter sınd auch
einzelne Anordnungen, die L1UL den Bischof als Aussteller ennen. Verfügungen des
Oberhirten über die Admissionen und die Versetzungen VO:  e Geıstlichen 1ın den
Jahren 1858 und 1859 sınd ın A-Gen Nr. 3493 erhalten geblieben.

Viel Aufmerksamkeit schenkte Bischot Senestrey den angeblichen Erscheinungen
und Wunderheilungen 1n Mettenbuch.!?° Dieses Interesse zeıgt sıch 1n persönlichen
Vernehmungen und eigenhändigen Aufzeichnungen des Bischofs. Eınıge Kınder VO  -
Mettenbuch hatten zwischen dem un:! Dezember 1876 einer Brombeer-
staude übernatürliche Visiıonen und Erscheinungen der Muttergottes. Nachdem sıch
auch die Kunde VO Wundern verbreıtet hatte, entwickelte sıch ıne große Walltahrt
ach Mettenbuch. Mıt den Erscheinungen un Wunderheilungen 1n Mettenbuch
beschäftigen sıch die Akten A-Gen Nr. 34-—2348; *1 S1€e umfassen den Zeıtraum

uch 1mM Bestand liegt Nr. 4025 eın Akt, der sıch mıiıt den
Ereignissen ın Mettenbuch beschäftigt. Hıer lıegt der gedruckte „Kurze Bericht über
die Erscheinungen rau be1 Mettenbuch“, der VO  3 Benedikt Braunmüller OSB
auf Seıiten verfasst und 1mM Jahre 1878 in dritter Auflage 1m Verlag Pteiffer ın
Deggendorf gedruckt worden W al. Darüber hınaus befindet sıch 1n dem Archivale
das Konzept für das Schreiben des Bischofs Ignatıus seinen Klerus VO Januar
18579, ın dem diesem seın Resultat über die Untersuchungen über die angeblichen
Erscheinungen ın Mettenbuch mıiıtteilte und den Ort nıcht als Walltahrtsstätte NEeTI-
kannte.

Im Bestand Bischöfliche Administration (Admin.), der 1998 das Bischöfliche
Zentralarchiv Regensburg abgegeben worden 1St, befinden sıch Nr. 423 / eın
egat für das Bischöfliche Knabenseminar Aaus dem Jahre 1893 und Nr. 489
ıne bischöfliche Freiplatzstiftung für das Seminar 1ın oöhe VO  -
ark VO Julı 1903 Zudem liegt in diesem Bestand Nr. 26720 eın OTtfO-
album, das dem Bischof gew1ıdmet 1st un:! das neben einem Plan auch tünf nach dem
Umbau aufgenommene Schwarz-Weifß-Fotos SOWIl1e ıne Bauchronik für den
Bischoft ın Regensburg enthält. Den Auftrag zZu=x: Umbau hatte Bischof Ignatıus VO

Senestrey erteılt:; erfolgte 1mM Hınblick auf die 51 Generalversammlung der Ka-
tholiken Deutschlands (Katholikentag) 1n Regensburg 21 ugust 1904 .122 uch
Nr. 4300 enthält Schreiben des Bischofs Ignatıus VO denestrey: Idhhieser Akt 1st be-
titelt mıiıt „Kontferenzen der deutschen Bischöte“ (1867-1 875) 125

119 Dıie VO' Senestrey verfassten Hırtenbriete sınd jeweıls uch 1m Amtsblatt abgedruckt.120 Rupert BG Mettenbuch eine „famose Lügen-Geschichte“? „Ic habe VOIL,; die Sache
Mettenbuch VO:  - aufzurollen“, bekannte Kardınal Augustıin Mayer als Abt VO:  - Metten

War Bischot Senestrey „erpreßbar“? 1N; Straubinger Kalender 393 (1 75—/9; Michael
AUFMANN: Eps1copus CUSTIOS. Ignatıus VO denestrey (1818-1 906) un! dıe Benediktiner-
abte1 Metten, 1n BGBR 43 (2009), 257-274, 1er A, 26/-270; dam ‚EIGFRIED: Dıie
Seherkinder VO  - Mettenbuch. Vom schwebenden „Adventslichtlein“ ZU niederbayerischen
Lourdes, 1N:; ebd., 493—514

121 In BZAR, OQA-Gen 2347 1St eın Schriftwechsel zwıschen Senestrey und dem Münchner
Erzbischoft Antonıius VO  —; Steichele überlietert.

122 Vgl Johann (GGSRUBER: Hotel un|! (Gaststätte Bischotftshoft. Der Umbau 1904 und die
Entwicklung bıs heute, 1N; MAI 1904/2004 (wıe Anm. 108), 61—/2, hier 61—63

123 Zu den Bayerischen Bischofskonferenzen und denestrey sıehe auch BZAR, 129 un!
2577262 SOWI1e Wolfgang OGL Dıie Bayerischen Bischofskonferenzen Tie
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Im Bestand Bischöflich Domkapitel’sches Archıv 1St Nr. eın
Akt vorhanden, der sıch mit den Vermächtnissen dıe Domkirche beschäftigt.
Dıiıeser Akt enthält Angaben eiınem Pektorale aAaus dem Nachlass denestreys
SOWIle eın Inventar der bischöflichen Hauskapelle. Auft den Rechnungsbüchern der
Corpus-Christi-Bruderschaft VO 1706 und 707 (BDK Nr. findet sıch der
Hınweıs, dass diese Bruderschaft 1mM Jahre 1614 VO:  - Bischot Adalbert in der
Domkirche eingeführt worden WAar und dass S1e VO Bischof Ignatıus VO: Senestrey

Januar 1883 worden 1st.
Im Bestand BD  7 Ite Registratur sınd ebentalls Akten vorhanden, ın denen enNnt-

weder eigenhändıge Schreiben VO:  e Bischof Ignatıus VO:  - Senestrey oder Vermerke
desselben finden sınd. BD  v Ite Registratur Nr. beschäftigt sıch mıiıt dem
Domausbau und dem Dombauvereın, Nr. mi1t der Domeıinrichtung und dem LDDom-
iınventar (1868-1 892), Nr. mıiıt den Dıiıspensen VO: Chorgebet und der Chormesse
1m Dom (1858—1906) und Nr. mıt den Volksmissionen 1mM Dom, dem Jubiläum
VO  - 1865 SOWIe Prozessionen (1860-1883). In Nr. 24 1Sst ıne Stellungnahme des
Bischots Zu Dombauvereın erhalten geblieben. W)as Archivale BD  R Ite Re-
gistratur Nr. 1st betitelt mıt „Bıschöfe VO Regensburg“. Darın befinden sıch
sowohl Angaben Zur Ernennung denestreys als auch seınem 25-jährigen und
40-Jährigen Bischots- SOWIl1e seinem 50-jährıgen und 60-jährigen Priesterjubi-
läum. Aufßerdem enthält dieser Akt Intormationen über dıe Dankgottesdienste
anlässlich der Errettung des Bischofs AuUusSs Lebensgefahr 1859, die Hınfäalligkeit des
Bischotfs 1906 SOWIl1e über die Versetzung des Denkmals VO: Bischot Johann Michael
Saıler 1im Jahre 896 Dıiıe Feıer des Jahrtags der Präkonisatıon und Konsekration VO  —
Bischoft Senestrey wırd in BDK Ite Regıistratur Nr. 81 thematisıert. Hıer tinden sıch
auch Angaben ZU!r Feıier des Festes des Wolfgang SOWIe die Feıer der Kon-
ve  en Im gleichen Bestand findet sich Nr. eın Schriftstück, das auf
den Tod Ignatıus VO  - Senstreys 1mM Jahr 1906 eingeht. Eigenhändige Schreiben
des Bischofs sınd 1n BD Ite Registratur Nr. 110 und 156 tfinden Nr. 110 be-
schäftigt sıch mıiıt der Dompräbende und dem Domchor, Nr. 156 mıt dem Dom-
friedhofgarten un: dem Außenbereich des Domes. uch die Autfbewahrung VO:

(seräten und VO  — Utensıilien des Domes 1M Bischofsgebäude wiırd in diesem Akt
behandelt.

In der Typar- und Siegelsammlung des Bischötlichen Zentralarchıvs Regensburg
werden Bischof Ignatıus VO' denestrey Sıegeltypare, dreı Metallplatten und
ıne Stempelmaschine autbewahrt. In der Bildersammlung wıederum sınd 3 50
Fotografien des Bischots tinden

Im Nachlass des Bischofs Antoniuus VO Henle 1St Akt Nr. 116 miıt „Ratisbonensıia
IV (1906—-1 907) überschrieben. Dieser Akt enthält Zeıtungsausschnitte über die
Wiederbesetzung des Regensburger Bischofsstuhles (1906) und Senestrey-Erinne-
rungen. Desgleichen sınd 1mM Nachlass VO  b Johann Baptıst Lehner we1l Aktentitel
Senestrey vorhanden. Nr. 301 beschäftigt siıch mıiıt der Famiılıie dSenestrey und Nr. 313
enthält ıne Mater1alsammlung Bischof Ignatıus VO Senestrey. Im Vorlass VO'  —

Paul Maı befinden sıch Nr. (1966—1 968) eın allgemeıner Akt Senestrey, der
VOIL allem anlässlich der Erstellung der Festschrift seınem 150 Geburtstag (Bär-
Nau erstellt worden 1St. In Nr. findet sıch eın Sonderdruck VO  - Paul Maı mıt

aut 1347
G. 46/1 un:! Regensburg 2012, sıehe 1er die Hınweise dSenestrey 1mM Register
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a  2

Abb 40 Friedrich (IL.) Pustet, selit 1862 Typographus Apostolicus
BZAR, Bıldersammlung).
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dem Tıtel „Ignatıus VO  - Senestrey, Bischof VO Regensburg: ıne Selbstbiographie“,
der 1967 1mM ersten Band der „Beıträge ST Geschichte des Bıstums Regensburg“ CI -
schıenen 1St.

Außerdem 1st ın der sogenannten Personendokumentation des Bischöflichen Zen-
tralarchivs Regensburg ıne Sammelmappe Bischof Ignatıus VO  — Senestrey VOI-

handen, die Wel weıtere Aufsätze VO  - Paul Maı SOWIle einıge Zeıtungsartıikel und
Unterlagen Zu Festakt und ZUuUr Ausstellung anlässlich des 100 Todestags 2006 ın
Barnau enthält.

Die Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg verwahrt selt Anfang des Jahres
2011 das Priıvat- und Famıilienarchiv Pustet.!** Dieses enthält den grofßforma-
tiıgen Archivalien eın ledergebundenes Prachtexemplar des „Missale defunctorum
Editio Ratisbonensis“ Aaus dem Jahr 1877 mıt einem Vorwort des Regensburger
Bischofs Ignatıus VO  - Senestrey ust 6 Dıieses Missale enthält auch die gedruckte
Approbation der römiıschen Rıtenkongregation miıt dem Sıegel VO:  - Kardinal
Constantıno Patrızı Naro (1798—1876) und die Unterschrift VO  — Placiıdus Rallı
(1804—1884), dem Sekretär der Sacrorum Rıtuum Congregatıo.

Mıt ust lıegt eın Fotoalbum VO:  - der 51 Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands ın Regensburg 1mM Jahre 904 VOT, das Carl Pustet gewiıdmet 1St. Auf
der dritten Tatel 1st eın oto VO  - Senestrey als Ehrenpräsident der Veranstaltung
sehen. In ust befindet sıch das bischöfliche Dıplom ber die Ernennung VO  e}
Friedrich (IL.) Pustet ZU Typographus apostolicus. Datıert 1St das VO denestrey
unterzeichnete Diplom miıt dem 7. Julı 1862 Dieses Archivale enthält außerdem
eınen undatierten Bericht ber die Romreise des Bischofs Pfingsten 1862, der
VO Oompropst Dr. Paul Kagerer vertasst wurde. Friedrich (13.) Pustet gehörte ZUuUr

Reisegesellschaft des Regensburger Oberhıirten.
Unter ust 102/12 liegt eın Begleitschreiben VO Dezember 18577 eiıner

Reliquie eınes Kreuzpartikels, die 1M Besıtz VO  - Friedrich (IL.) Pustet W AaTl. Das
Schreiben hat denestrey eigenhändiıg unterzeichnet. ust 105/11 enthält das
Zeugnis über die VO  — Bischof denestrey 1m Dom Regensburg Juniı 18578
gespendete Fırmung für Friedrich Pustet. Be1 ust 238 handelt sıch einen
Akt Bischof Ignatıus VO  - Senestrey, der neben eiıner Bildpostkarte MIt dem
Porträt des Biıschots einen eigenhändigen Brietf Friedrich (1) Pustet beinhaltet.
Datıiert 1st dieser Briet mıiıt Regensburg, Februar 1883; wurde 1mM Vorteld des
25-Jährigen Amtsjubiläums des Bischofs vertasst. Des Weıteren enthält der Akt
einen Eıinblattdruck der Pustet’schen Officın 1ın Regensburg VO Maärz 1883 Die-
SCI ruck enthält dıe Auftschrift „Eın Werk der Wohltätigkeit ZUuUr Jubelteier des
hochwürdigsten Herrn Bischofs Ignatıus VO  — Regensburg“. Das Archivale ust

wıederum enthält eın mehrfarbig gedrucktes Programm ZUr Feier des
„Dıamantenen Priesterjubiläums“ des Bischots März 1902 In ust
befindet sıch ine Notız Senestrey VO Junı 1862 ust beinhaltet eın
vorgedrucktes Empftehlungsschreiben für die lıturgischen Drucke des Verlags Fried-
rich Pustet mit den eigenhändıgen Unterschritten VO  5 zwolf Biıschöfen, Erz-
bischötfen und Kardınälen. Dıie Unterschrift VO  — Senstrey 1sSt datiert mıiıt Regensburg,

Junı 1863 Mıt ezug auf denestrey lıegt ust 401/38 die VO: Joseph Albert
Auer (1 s56—191 verftasste Partıtur mıt Stimmen „Te deum laudamus: Quinque

124 Vgl Dıieter HABERL, Das Verlagsarchiv Friedrich Pustet 1n Regensburg, Regensburg
2017, XXV und die Nr. (Pust) 6, 8’ 102/12, 105/11, 401/38,
412/12
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comıtante OÖOISano aucfiore Josepho Auer UOpus B die 1mM Jahre 1897 ıIn
Regensburg gedruckt wurde. Die Partıtur mMiı1t Stimmen Zur „Miıssa solemni:s“ VO:
Michael Haller (1840-1915) aus dem Jahr 1883, weılst ebentfalls ezug Senestrey
auf.

Zusammenstellung der Bestände!®5 bzw. Archivaliıen 1m Biıschöflichen Zentral-
archıv Regensburg un! 1n der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, die bei
zukünftigen Forschungen Bischof Ignatıus VO: Senestrey beachten sınd:

Nachlass Ignatıus VO  - denestrey
Famıiliıennachlass denestrey ZE: 40, 44, 45, 49, 5Q, 21 d2. 68, 69, 150, 158, 161, 162,
178,; 1872
A-Gen /00, 1011, 1012, 1063, 1097, 1416, 1417, 1420, 1425, 1439, 1465, 15083,
1509, 1511, 1513, 1514, 156/, 1617, 1621, 1626, 1635, 1778, 1782, 1789, 1986, 1993,
2035, 203/7, d  ’ i  9 2129 2130, RI 2238, 2264, e  5 262/,;
2648, 2706, 3042, 3219 53231, 3373, 3493, 3704, 33R 3/42, 95 3763, 3/78, 381 1,
3815, 3821, 3825, 3836, 3838, 3961, 3864, 387/8, 3880, 4041, 4060

1410, 1411, 1412, 1413, 1986, 2988, 1990, 1993, 2018, 2954, 3546, 3389, 40725
A-KI (Alte Kapelle) 276
Au (Schottenkloster) 42,
A 101 (Frauenorden allgemeın)
A-KI 109 (Zıisterzienserinnen Selıgenthal) 120
AuK3 110 (Zısterzienseriınnen Waldsassen) 93
AI 127 (Salesianerinnen Pıelenhofen)
A :K 132 Frauen VO: CGsuten Hırten Ettmannsdorf)
AL 133 rme Schulschwestern) A W
A<K4 135 (Mallersdorfer Schwestern) 46, 135
Admin (Abgabe 489, 2620, 4237, 4300
BD  R EETE
BD  R Ite Registratur E 4, 16, LA C, F ö1, 54, 110, 156
Baureterat/Akten St. Jakob P al Jh E S,
Nachlass Bischoft Antonıuus VO Henle 116
Nachlass Johann Baptıist Lehner 301, 313
Vorlass Paul Maı &. 58
Bıldersammlung, Bischof Ignatıus VO  — Senestrey
Sıegel- und Iyparsammlung, Bischof Ignatıus VO denestrey
Personendokumentation, Bischof Ignatıus VO denestrey
Verlagsarchiv Friedrich Pustet ust 6, ust S, ust ust 102/12, ust I
'ust,ust’ust9 ust 401/38, ust 412717

125 Zu den einzelnen Beständen des BZAR sıehe die Beıträge 1n Paul MaAaI (Hrsg.) 40 re
Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg B S
(Bıschöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg Kataloge und
Schritten 32), Regensburg 2012
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Abb 41 Bischof Ignatıus VO denestrey 1M Alter, Ölgemälde VO' Max
Bernatz AUS dem Jahr 18999Bıldersammlung).
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